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Der Altstadtrundgang des 
Stadtentwicklungs- und Ver-
kehrsausschusses und des Be-
zirksbeirates mit OB Dr. Eckart 
Würzner führt gleich zu Beginn 
zu einem Brennpunkt des Alt-
stadtlebens: in die Steingasse. 

Machen die fast durchgehen-
den Tischreihen zu beiden 
Seiten, die Speisekarten auf 
den Fensterläden und die aus-
gehängten Souvenirs dieser 
wohl meistfotografi erten Gas-
se Heidelbergs das Flair aus 
oder ist das Maß des Verträgli-
chen überschritten – Stichwort 
„Drosselgasseneff ekt“? Auf je-
den Fall sitzen hier Einheimi-
sche ebenso gern wie Touristen 
und deshalb bleibt an diesem 
wunderbar warmen Maitag 
kaum ein Stuhl frei.

Die Sondernutzung in der Alt-
stadt kennt viele Formen, er-
laubte und verbotene. Da ist 
die mit Outdoor-Bedarf al-
ler Art überladene Rikscha in 
der Hauptstraße, die, so Wal-
ter Bender, Leiter des Bau-
rechtsamtes, „eher kein Pro-
blem“ darstellt, da sie immer 
wieder bewegt wird. Aber viel-
leicht der mit indischen Tü-

chern belegte Benz, der häufi g 
am Heumarkt parkt, aber wie 
die übrige Dekoration irgend-
wie schon zum liebgeworde-
nen „Platzinventar“ gehört?

Die Alu-Klapptafeln in der 
Hauptstraße fi nden – obwohl 
erlaubt – wenig Gefallen. Aner-
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Die Altstadt lebt von der Vielfalt
Begehung von Straßen und Plätzen durch Gemeinde- und Bezirksbeiräte – Wie viel Sondernutzung verträgt die Altstadt?
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Der Bauausschuss des Gemein-
derates befasste sich am 6. Mai 
mit der Machbarkeitsstudie 
für die Neckaruferpromena-
de, mit der Bautechnik und 
den Bauverfahren beim Tun-
nelbauwerk sowie mit der ge-
ologischen und hydrogeolo-
gischen Beurteilung des Pro-
jekts. Der Ausschuss empfahl 
mit großer Mehrheit, die städ-
tebaulichen und verkehrlichen 
Machbarkeitsstudien den Pla-
nungen zugrunde zu legen. 
Die weitere Beratung erfolgt 
im Bezirksbeirat Altstadt (4. 
Juni) sowie im Stadtentwick-
lungs- und Verkehrsausschuss 
(10. Juni). Die endgültige Ent-
scheidung triff t der Gemeinde-
rat am 23. Juli.

Neckarufer
Das Ergebnis des Realisie-
rungswettbewerbs für die Sa-
nierung des Theaters stand auf 
der Tagesordnung des Bauaus-
schusses am 6. Mai und des 
Haupt- und Finanzausschus-
ses am 7. Mai. Der Entwurf 
des ersten Preisträgers, des Bü-
ros Waechter + Waechter aus 
Darmstadt, ist mit 49,7 Mil-
lionen Euro der günstigste, 
liegt aber deutlich über dem 
angesetzten Kostenrahmen 
von knapp 35 Millionen Eu-
ro. Die Ausschüsse empfehlen, 
die Planung des ersten Preis-
trägers mit dem Ziel zu opti-
mieren, den Kostenrahmen 
einzuhalten. Die abschließen-
de Entscheidung triff t der Ge-
meinderat am 29. Mai. 

Theater
Am Mittwoch, 28. Mai 2008, 
fi ndet in der Zeit von 16 bis 
18.30 Uhr die Sprechstunde 
von Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner für den Stadt-
teil Neuenheim im Bürgeramt 
Neuenheim, Lutherstraße 18, 
Telefon 58-13830, statt. Die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Stadtteils Neuenheim 
haben an diesem Tag die Ge-
legenheit, sich während der 
Sprechstunde mit ihren Fra-
gen, Anregungen und Proble-
men direkt an den Oberbür-
germeister zu wenden. Dazu 
ist eine persönliche Anmel-
dung notwendig. Diese wird 
am gleichen Tag ab 15 Uhr im 
Bürgeramt Neuenheim entge-
gengenommen.

Sprechstunde

kennung dagegen für die Aus-
lagen eines Obst- und Gemü-
seladens, die mediterranes Le-
bensgefühl in die Märzgasse 
zaubern. „Wenn die Säulen frei 
bleiben, ist alles in Ordnung“, 
stellt Bender fest. „Die Vielfalt 
ist positiv zu bewerten“, betont 
OB Dr. Würzner. Ihm ist wich-

tig: „Wie können wir die Seiten-
straßen stärker in den Fokus rü-
cken?“ Jetzt ist der Gemeinde-
rat am Zug. Seine nicht ganz 
einfache Aufgabe besteht da-
rin, das ästhetisch Wünschens-
werte gegebenenfalls durch Än-
derungen der Sondernutzungs-
satzung zu befördern. rie

Solche Auslagen zaubern südliches Lebensgefühl in die Altstadt.        Foto: Rothe

Die Entwürfe für zwei Bebau-
ungspläne liegen in den kom-
menden Wochen im Techni-
schen Bürgeramt aus: vom 15. 
Mai bis zum 16. Juni der Ent-
wurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Altstadt – 
Schlosshotel und vom 19. Mai 
bis zum 20. Juni der Entwurf 
des Bebauungsplans Weststadt 
– Kurfürsten-Anlage. Die Öff -
nungszeiten des Technischen 
Bürgeramtes fi nden Sie auf Sei-
te 11. Beide Entwürfe sind auch 
unter www.heidelberg.de zu fi n-
den (rechte Linkliste unter „Be-
kanntmachungen“). Stellung-
nahmen zur Planung können 
während der Auslegungsfrist im 
Technischen Bürgeramt oder im 
Internet vorgebracht werden.

Offenlagen 

INHALT
Europa
„Dialog der Kulturen“: 
57 Schülerinnen und 
Schüler aus Heidelberg er-
hielten im Rathaus aus 
der Hand von Oberbür-
germeister Dr. Eckart 
Würzner Orts-, Landes- 
und Bundespreise für ih-
re erfolgreiche Teilnah-
me am 55. Europäischen 
Schülerwettbewerb. 

Nachtverkehr
Nachtruhe auch für Am-
peln: Die Stadt Heidel-
berg schickt 103 ihrer 160 
Ampeln nachts in den 
Schlaf, um in der ver-
kehrsarmen Zeit Energie 
einzusparen und unnöti-
ge Verkehrsstopps zu ver-
meiden. 

Bilanz
Feuerwehr löschte 173 
Brände: Der Jahresbericht 
2007 der Heidelberger 
Feuerwehr zählt 561 Ein-
sätze wegen Brandalar-
mierungen und 1.469 Ein-
sätze wegen anderer Hil-
feleistungen. 

Stadtwerke-Seite
Freizeitspaß im Frei-
zeitbad: Das Tiergarten-
Schwimmbad eröff ne-
te am 1. Mai die Saison. 
Trotz kühler Temperatu-
ren erfrischten sich am 
ersten Wochenende vie-
le Wasserratten im küh-
len Nass. 

Kulturbericht
Mit den Stadtteilen im 
Dialog: Interview mit 
dem Leiter des Kulturam-
tes der Stadt,Hans-Martin 
Mumm, über den Inhalt 
des ersten Berichts „Kul-
tur in den Heidelberger 
Stadtteilen“. 
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Tunnel – ein Riesen-
schritt für die Stadtent-
wicklung!

Der gut zwei Kilometer 
lange Neckarufertunnel ist 

baubar und hochwassersicher und bietet da-
zu die Chance, eine Überfl utung der Altstadt 
durch Hochwasser zu verhindern. Er bedeutet 
einen Riesenschritt für die Stadtentwicklung. 
Heidelberg wird sich nicht nur am südlichen 
Neckarufer verändern, sondern die Altstadt ins-
gesamt wird über die Hauptstraße hinaus nä-
her an den Fluss rücken. „Das brach liegende 
Potenzial in der Altstadt kann endlich aktiviert 
werden“, schwärmt die Leiterin des Stadtpla-
nungsamtes Annette Friedrich und stellt sich 
schon vor, wie sich die Gassen beleben und es 
die Menschen an den Fluss zieht. Vier Jahre 
Planungsvorlauf und danach vier Jahre Bauzeit 
sind angesetzt. Auch wenn Zuschüsse des Lan-
des für den Tunnel und auch für die Oberfl ä-
chengestaltung zu erwarten sind, wird die Lö-
sung der Finanzfrage schwierig sein. Ich hoff e 
und wünsche mir, dass unsere Stadt trotz allem 
endlich wieder an den Fluss kommt. 

Der Emmertsgrund ist 
schön

Am 5. 5. machten die Frei-
en Wähler mit dem Stadt-
teilverein und Anwohnern 

eine Begehung im Emmertsgrund. Keines der 
vielen Vorurteile bestätigte sich. Ein liebens- 
und lebenswerter Stadtteil präsentierte sich 
uns. Klar gab es verbesserungswürdige Haus-
eingänge und Anlagen. Mit Farbe und mehr 
Licht im Innern, blühenden Blumen und ei-
nem ständig präsenten Hausmeister lässt sich 
hier noch einiges verbessern. Wie zu hören 
war, leisten die Heidelberger Dienste im Rah-
men ihrer Möglichkeiten hervorragende Ar-
beit. Dort wo Eigentümer die Mehrzahl der 
Bewohner bilden, ist das schon vorbildlich 
umgesetzt. Ein Bouleplatz, gepfl egte Grün-
anlagen und lauschige Plätze laden zum Ver-
weilen ein. Einige Plätze, die am Abend von 
Jugendlichen bevölkert sind, bedürften gera-
de in diesen Stunden öfters einer polizeilichen 
Kontrolle, um von vornherein Auswüchse zu 
verhindern, aber das ist in anderen Stadtteilen 
nicht anders. Eine leider oft nachteilige Beur-
teilung hat sich in keinster Weise bestätigt. 

8 Jahre warten sind zu 
lang

für das mickrige Ergebnis 
einer bis zu 180 Millionen 
teuren Investition in das 

Tunnelprojekt. Mickrig, weil nach Fertigstel-
lung des Tunnels nach wie vor bis zu 4.000 
Autos täglich auf der Promenade fahren; weil 
viele der zusätzlich gewonnenen Flächen auch 
ohne Großinvestition möglich sind, weil das 
Ziel, die Stadt an den Fluss zu bringen mit 4 
Jahren Planungszeit und 4 Jahren Bauzeit, sich 
schnell mal auf 10 bis 15 Jahre verlängern kann. 
Deshalb sollten wir alle Möglichkeiten nutzen, 
Flächen direkt am Neckar schnell und kosten-
günstig nutzbar zu machen. Das ist angesichts 
der fi nanziellen Großwetterlage und den anste-
henden Großprojekten eine gute Lösung und 
lässt eine Realisierung des Tunnels, so er dann 
noch notwendig sein sollte, durchaus zu.

CDU

Straßenbahn ins Neu-
enheimer Feld – wo 
bleibt die Kosten-Nut-
zen-Relation?

Die Diskussion um die 
Verwirklichung der Straßenbahn ins Neu-
enheimer Feld (NF) ist wieder voll entbrannt 
und das Für und Wider der verschiedens-
ten Trassenvarianten heiß umstritten. Auch 
der neue Rektor Eitel gibt sein Einverständ-
nis nur zur Klausenpfad-Variante und um 
dem Projekt insgesamt noch eine Umset-
zungschance zu geben, hat der OB bereits 
dieser Variante zugestimmt. Dabei scheint 
mir anstelle der kleinkarierten Variantendis-
kussion die Erörterung der grundsätzlichen 
Frage erforderlich, ob eine Straßenbahn im 
NF überhaupt zur Entspannung der desola-
ten Verkehrssituation beiträgt. Trotz der Par-
kraumbewirtschaftung im NF gestaltet sich 
die morgendliche PKW Zufahrt und abend-
liche Abfahrt regelmäßig zu einem Verkehrs-
chaos. Die Schwerionentherapie wird – hof-
fentlich – im Spätsommer voll in Betrieb 
genommen, jährlich sollen über 1.300 Pati-
enten aus dem In- und Ausland behandelt 
werden und dies mit jeweils mindestens 10 
Behandlungseinheiten, was ohne Familien-
begleitung zusätzlich pro Jahr 13.000 Patien-
tenbewegungen bedeutet. Der Grundstein 
für die neue Frauenklinik und Hautklinik 
ist gelegt, die zusätzlichen Mitarbeiter- und 
Patientenströme ins NF sind für die nächs-
ten Jahre absehbar. Nur „Verkehrsideologen“ 
können sich eine „heile Verkehrsregelung“ 
mit dem Bau und Betrieb einer Straßenbahn 
ins NF vorstellen, das Chaos ist allein schon 
durch die zusätzliche Einfädelung der Stra-
ßenbahn in die Berliner Strasse vorprogram-
miert, denn diese wird natürlich immer Vor-
fahrt bekommen. Eine „Optimierung“ der 
Verkehrsituation in der Berliner Straße zur 
Verbesserung der Verkehrssituation im NF 
bedeutet nutzlos verschwendetes Geld. Al-
lein durch den einspurigen Engpass zwi-
schen Technologiepark und Hans-Thoma-
Platz werden die allabendlichen Staus bis 
zur Walzbrücke und ins NF bleiben. Bereits 
vor Jahren hat sich die CDU-Fraktion für 
den Bau der 5. Neckarquerung eingesetzt. 
Das Umweltverträglichkeitsgutachten von 
2005 hat zwar eine Umsetzung nicht aus-
geschlossen, allerdings sollte zuerst die so 
genannte „Optimierungsvariante“ realisiert 
werden. Bereits heute ist Realität, dass nur 
eine 5. Neckarbrücke, über die gleichzeitig 
ein S-Bahn Anschluss ins NF geführt wird, 
zu einer wirklichen Verkehrsentlastung füh-
ren wird, zumal eine solche „Variante“ nicht 
nur von den Heidelbergern, sondern Mit-
arbeitern und Patienten aus dem engeren 
und weiteren Umfeld genutzt werden wür-
de. Ehe man daher viel Geld in eine Maß-
nahme steckt, von der man bereits im Vo-
raus eine negative Kosten-Nutzen-Relation 
erwarten kann, sollte man lieber mit densel-
ben Kosten etwas Sinnvolles schaff en. Aber 
Sinnvolles ist in Heidelberg nicht so einfach 
umzusetzen.

Modellprojekt 
Familienberatung 

Es ist soweit: Zu meiner 
großen Freude wurde das 
Modellprojekt „Elternbe-

ratung an Kindertagesstätten“ für alle Hei-
delberger Kitas im Jugendhilfeausschuss, 

zent (Anstieg von 34,4 Mio. auf 49,7 Mio.). 
Er liegt damit immer noch günstiger als 
die zwei anderen Preisträger und ist insge-
samt wirtschaftlicher als diese. Mit einer 
Erhöhung des Kostenansatzes war zu rech-
nen, denn die Baupreise sind in den letzten 
Jahren enorm gestiegen. Das ist nur die ei-
ne Ursache. Die andere ist: der Siegerent-
wurf verbraucht mehr Fläche als vorgege-
ben. Keller werden erweitert, Fundamente 
tiefer gelegt, Bestandsgebäude komplett sa-
niert u.a.m. Hier ist auch anzusetzen, um 
Kosten einzusparen. Daher fi nde ich es rich-
tig, jetzt in eine Optimierungsphase zu ge-
hen und alles, was nur irgendwie möglich 
ist, auf den Prüfstand zu stellen. Ich sehe kei-
nen Sinn darin, diese Kostenüberprüfung 
mit der Zielvorgabe von 34,4 Mio. anzuge-
hen wie es die SPD beantragte, nicht weil 
wir nicht sparen wollen, sondern weil wir 
jetzt schon wissen, dass diese Zielvorgabe 
nicht eingehalten werden kann. Die Frage 
wird letztlich sein: Zu welchen Kosten er-
halten wir welches Raumprogramm? Kann 
es so reduziert werden, dass die Qualität des 
Entwurfs erhalten bleibt? Was ist unverzicht-
bar für den Theaterbetrieb und was nicht? 
Wenig Sinn macht, jetzt wieder zu fordern, 
das Theater nur im Bestand zu sanieren. 
Dies würde dazu führen, neue Planungskos-
ten anzuhäufen. Auch eine Sanierung wür-
de teurer werden. Eine entscheidende Fra-
ge stellt sich angesichts der Kostenexplosi-
onen: wie sollen die vielen großen Projekte 
in Heidelberg fi nanziert werden? Können 
wir uns den Neckarufertunnel leisten, ange-
sichts der teuren Schulsanierungen oder das 
Kongresszentrum bauen? In die Bahnstadt 
Geld stecken und gleichzeitig Rahmenbe-
dingungen für ein Einkaufszentrum fi nan-
zieren? Der Gemeinderat muss endlich Pri-
oritäten setzen.

Was für ein Theater?

Die von der Präsentation 
der eingereichten Thea-
ter-Neubau-Pläne ausge-
löste Euphorie musste ei-

ner plötzlichen Katerstimmung weichen: die 
Architekten haben die Vorgaben gründlich 
überschritten und dadurch die Kosten explo-
sionsartig in die Höhe getrieben. Der „bil-
ligste” Entwurf wird auf jeden Fall mehr als 
50 Mio. Euro kosten, bis er fertiggestellt ist, 
und darin sind noch nicht die vielen Unwäg-
barkeiten berücksichtigt, die bei einer der-
artigen Baumaßnahme anfallen werden. Die 
von der Mehrheit jetzt beschlossene „Opti-
mierung” ist der aus unserer Sicht vergebli-
che Versuch, die gewählte Neubau-Variante 
zu dem ursprünglich veranschlagten Preis 
von 34,4 Mio. Euro bekommen. Dies ist re-
alistischerweise nicht zu schaff en, also wird 
der „Neubau” auf jeden Fall etliche Millio-
nen mehr kosten als die Sanierung des be-
stehenden Theaters zu einer funktionsge-
rechten Spielstätte, für die sämtliche not-
wendigen behördlichen Genehmigungen 
erteilt werden können! Auch an einer sol-
chen Spielstätte können unsere hervorragen-
den „Meister” wie die Herren Spuhler und 
Meister hervorragende Kultur bieten, und 
schließlich kommt es darauf an, was im The-
ater stattfi ndet, und nicht, wie die Umgebung 
aussieht. Mehr kann und darf sich Heidel-
berg im Hinblick auf andere ebenfalls wich-
tige Projekte nicht leisten. Der für die Sanie-
rung aufzuwendende Betrag von ca. 32 Mio. 
Euro ist für sich allein genommen schon ei-
ne Riesenaufgabe; also retten wir das Thea-
ter und lassen die Kirche im Dorf!
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15.04.2008, und Gemeinderat, 29.4.2008, 
einstimmig beschlossen. Damit wurde die 
Idee aus meinem „Herzensprojekt“, „Fami-
lienberatung im Kindergarten“, mit dem ich 
mich seit vier Jahren beschäftige, wie von An-
fang an geplant, auf die Stadt übertragen. Vor 
zwei Jahren hatte ich es gegründet, dankens-
werterweise die evangelische Kirche als Trä-
ger gewonnen, und im evangelischen Kinder-
garten in der Baden-Badener-Straße im Ha-
senleiser (Leitung Frau Matzenbacher) als 
Ort, durchgeführt.  Ziel war, kleine Famili-
enzentren zu gründen, um möglichst früh 
„Familiensysteme“ – und keineswegs nur El-
tern – niederschwellig, auf kurzem Wege und 
ohne dass nach außen Hilfsbedürftigkeit er-
kennbar ist, Beratung anzubieten. – Ich halte 
deshalb den Namen Familienberatung auch 
immer noch für wesentlich treff ender als El-
ternberatung. Nachdem ich jetzt zwei Jah-
re arbeite, kann ich sagen, die Idee wirkt se-
gensreich. Besonders auch Alleinerziehen-
de, Ärmere, Kinderreiche und Familien mit 
Migrationshintergrund ohne gute Deutsch-
kenntnisse kommen mit all ihren Sorgen an, 
mit Erziehungsfragen, Partnerschaftsproble-
men, Arbeitslosigkeit, Schulden, Wohnungs-
problemen, Not.

In Zukunft werden in 83 Kindertagesstätten 
(davon 15 katholische und 21 evangelische) 
vorerst 90 Minuten Beratungszeit pro Monat 
(auf Dauer zu wenig!) angeboten. Unser Ziel, 
das der evangelischen Kirche und meins, war 
von Anfang an, die anerkannten Jugendhil-
feträger als Berater einzubeziehen. Arbeiter-
wohlfahrt (AWO), Caritas und Ehe- und Fa-
milienberatung (kath. Kirche), Diakonie (ev. 
Kirche), Institut für analytische Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapie und Internatio-
nales Frauenzentrum werden jetzt mit einer 
Vielzahl von Sozialarbeiterinnen, Therapeu-
tinnen und anderem Fachpersonal die Bera-
tung durchführen. 133.400 Euro sind für die 
nächsten 16 Monate dafür vorgesehen. Nach 
jetzigem Stand werde ich insgesamt zwei Ki-
tas mit insgesamt drei Zeitstunden pro Mo-
nat beraten.  Leider konnte weder ich über 
die Beratungserfahrungen der letzten beiden 
Jahren, noch die anerkannten Jugendhilfe-
träger über die geplante zukünftige Konzep-
tion im dafür zuständigen Jugendhilfeaus-
schuss (JHA) am 15.4.2008 berichten: Frau 
Bock (GAL) ließ ohne Vorankündigung alle, 
nicht etwa nur mich, als „befangen“ erklären. 
Damit mussten alle Vertreter der Sozialein-
richtungen, evangelische Kirche, katholische 
Kirche, Arbeiterwohlfahrt, Stadtrat Krczal als 
ehrenamtlicher stellvertretender Vorsitzen-
der, die Vertreter der Caritas usw., eben al-
le die in dem kommenden Projekt beteiligt 
sein werden, den Raum verlassen und konn-
ten also fachlich nichts mehr beitragen. Frau 
Dr. Lorenz (FWV) hat übrigens aus Protest 
über diesen Antrag den Raum mit verlassen. 
Die Fachvertreter hätten gerne inhaltlich zu 
dem Projekt gesprochen. Überzeugungsar-
beit brauchte gewiss nicht geleistet zu wer-
den. Das Projekt wurde überall einstimmig 
beschlossen. 

Theaterüberraschung

Der Wettbewerb zur 
Theatersanierung hat ei-
nem sehr ansprechen-
den Entwurf den ersten 

Preis gebracht. Die Planung von Waechter 
und Waechter fügt sich meines Erachtens 
recht gut in die Umgebung ein. Der Ent-
wurf überschreitet jedoch die Finanzvor-
gaben um 15 Mio., also etwas über 40 Pro-
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„Dialog der Kulturen“
Preisverleihung beim 55. Europäischen Schülerwettbewerb im Rathaus

Der Europäische Wettbe-
werb ist der einzige eu-
ropaweit veranstaltete 
Schülerwettbewerb für 
bildnerische und schrift-
liche Arbeiten. Die dies-
jährige Preisverleihung 
für die Preisträgerinnen 
und Preisträger der Hei-
delberger Schulen fand 
am 8. Mai im Foyer des 
Rathauses statt. 

Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner über-
reichte Urkunden und 
Preise an 57 Heidelber-
ger Schülerinnen und 
Schüler. Der diesjährige 
Wettbewerb stand un-
ter dem Motto „Dialog 
der Kulturen“. 37 Orts-
preise, 20 Landespreise 
und sechs Bundespreise 
wurden verliehen. Preis-
träger und Preisträge-
rinnen der Bundesprei-
se sind Tobias Schmitt aus der 
Klasse 2 der Stauff enbergschu-
le, Viktoria Kus, ebenfalls aus 
Klasse 2 der Stauff enbergschu-
le, Anna-Maria Weber, Klasse 
3 der Stauff enbergschule, Ca-
rolina Giaimo, Klasse 10, Eli-
sabeth-von-Thadden-Schule, 

Marissa Krzok, Klasse 10, Eli-
sabeth-von-Thadden-Schule, 
und Lisa Günter, Klasse 13, 
Hölderlin-Gymnasium. Ne-
ben einer Urkunde erhielten 
die Bundespreisträger Sach-
preise wie Bücher, Spiele oder 
MP3-Player. Lisa Günter konn-

testen transnationalen 
Initiativen zur politi-
schen Bildung in Eu-
ropa. Er wendet sich 
an Schüler/innen aller 
Schularten und Jahr-
gangsstufen. Der Eu-
ropäische Wettbewerb 
fi ndet in der Bundesre-
publik Deutschland seit 
1954 statt. Veranstal-
ter ist die Landesstelle 
Europäischer Wettbe-
werb Baden-Württem-
berg, die Organisati-
on in Heidelberg liegt 
in Händen des städ-
tischen Schulverwal-
tungsamtes. Das dies-
jährige Motto „Dialog 
der Kulturen“ nimmt 
Bezug auf das „Jahr 
des interkulturellen Di-
alogs“, zu dem die Euro-
päische Union das Jahr 
2008 erklärt hat.

Die Aufgabenstellung
Beispielsweise hatten die bis 
Neunjährigen die Aufgabe, ei-
nen Europabus auf großer 
Fahrt zu malen, die Zehn- bis 
Dreizehnjährigen sollten unter 
anderem das Treiben in einem 
Bahnhof oder einem Flughafen 
festhalten. Die 14- bis 16-Jäh-
rigen waren aufgefordert, ei-
ne Entdeckungsreise durch die 
Beitrittsländer Rumänien oder 
Bulgarien in einem Pressearti-
kel festzuhalten, und die 17- bis 
21-Jährigen sollten sich beispiels-
weise mit dem Thema Parallel-
gesellschaften befassen.      neu

te sich zudem über eine beson-
dere Auszeichnung freuen: Sie 
bekam den „Preis der Bundes-
kanzlerin“: drei Tage Berli-
naufenthalt. 

Die preisgekrönten Bilder sind 
noch bis 23. Mai von Montag 
bis Freitag, jeweils 8 bis 18 Uhr, 
im Rathausfoyer, Marktplatz 
10, zu sehen.

Hintergrund
Der Europäische Wettbewerb 
ist der älteste Schülerwettbe-
werb in der Bundesrepublik 
Deutschland und eine der äl-

Die Bundessieger des Europäischen Wettbewerbs mit Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner (Mitte), Stadträtin Margret Hommelhoff  (2.v.r.) und Wolfgang Berger von der 
Landeszentrale für politische Bildung            Foto: Rothe

Wie es ist mit Handicap zu leben, erprobten Oberbürgermeis-
ter Dr. Eckart Würzner (2.v.l.) und Dörthe Domzig (l.), Leiterin des 
Amtes für Chancengleichheit, beim Aktionstag der Menschen mit 
Behinderungen am 6. Mai auf dem Universitätsplatz. Hennes Lüb-
bering (2.v.r.), Mitorganisator des Rollstuhlmarathons, und Susan-
ne Völker (r.) vom Beirat für Menschen mit Behinderungen gaben 
Infos und Tipps. Der Aktionstag war eingebettet in eine Reihe von 
Veranstaltungen, mit denen behinderte Menschen in Heidelberg auf 
ihre Forderung nach gleichberechtigter Teilnahme am gesellschaft-
lichen Leben aufmerksam gemacht und den Dialog mit Nichtbehin-
derten gesucht hatten. Dass es in Heidelberg mit dem Behinder-
tenbeirat jetzt ein politisches Sprachrohr für die mehr als 16.000 
schwerbehinderten Menschen gebe, betonte der OB in seiner An-
sprache. Am Aktionstag hatten sich 14 Behindertenorganisationen 
mit Infoständen und Bühnenprogramm beteiligt. Foto: Rothe

Auf nach Heidel-York
Das Kulturfenster veranstal-
tet wieder die beliebte Kinder-
spielstadt. Vom 28. Juli bis 8. 
August pulsiert Heidel-York 
montags bis freitags von 10 
bis 16 Uhr. Auf dem Gelände 
der Pestalozzischule, Rohrba-
cher Straße 96, können die Kin-
der wie die Großen einen Beruf 
ergreifen und beispielsweise 
Taxifahrer, Filmschauspieler, 
Schreiner, Beamter, Croupier 
oder Bademeister werden. Die 
sauer verdienten Heidels kann 
man auf der Bank sparen oder 
im Spielcasino verpulvern, wie 
im richtigen Leben halt!

Teilnehmen können 420 Kin-
der zwischen 7 und 12 Jahren 
aus Heidelberg. Die Kosten be-
tragen 70 Euro plus 20 Euro für 
ein Mittagessen, Geschwister-
kinder zahlen 45 Euro. Ein An-
meldeformular gibt es im Pro-
grammheft des Kulturfensters 
oder unter www.kulturfenster.
de. Anmeldung bitte auf dem 
Postweg, per Fax oder direkt 
im Kulturfenster, Kirchstraße 
16, aber nicht per E-Mail. An-
meldeschluss ist der 31. Mai. Bei 
mehr als 420 Anmeldungen ent-
scheidet das Los. Weitere Infos: 
Telefon 13748-61/- 64/-65.

Die Fußballschule „Drib-
belfi x“ der Stadt Heidelberg 
führt in der zweiten Pfi ngst-
ferienwoche vom 19. bis 23.  
Mai ein Fußballcamp im 
Sportzentrum Nord durch. 
Das Angebot richtet sich an 
alle jungen Fußballer vom 
Anfänger bis zum Könner, 
vom Bambini-Alter bis 13-14 
Jahren. Die Trainingseinhei-
ten leiten erfahrene Sport-
pädagogen und Trainer, sie 
beginnen jeweils um 9 Uhr 
und enden um 16 Uhr. Die 
Kosten für das Camp inklu-
sive Mittagessen und einen 
Ball betragen 155 Euro. In-
fos und Anmeldung bis 18. 
Mai unter www.dribbelfi x.de 
oder Telefon 0179 6915344.  

Dribbelfix

Lebendiger Neckar 
Beim diesjährigen Aktions-
tag „Lebendiger Neckar“ 
am Sonntag, 15. Juni, fi n-
det in der Uferstraße – ent-
lang der für den motori-
sierten Verkehr gesperrten 
Strecke – wieder ein Kin-
derfl ohmarkt statt. Wer bei 
diesem kostenfreien Floh-
markt mitmachen möchte, 
wird gebeten, sich bis Diens-
tag, 10. Juni, beim Amt für 
Sport und Gesundheitsför-
derung der Stadt Heidel-
berg, Telefon 513-4412 oder 
513-4413 anzumelden.

„Den Hof neu entdecken“
Noch bis 31. Mai kann man 
am Innenhof-Wettbewerb der 
Stadt Heidelberg teilnehmen. 
Für die schönsten Innenhöfe 
ist ein Preisgeld von insgesamt 
15.000 Euro ausgesetzt: 3.000 
Euro entfallen auf den ersten, 
2.000 Euro auf den zweiten 
und 1.000 Euro auf den drit-
ten Preis. Als „besondere Aner-
kennung“ winken 500 Euro, als 
„Anerkennung“ 250 Euro. Mit-
machen können Eigentümer, 
Mieter, Organisationen, Verei-

ne, Gesellschaften oder Firmen, 
die einen Hof begrünt haben, 
ihn pfl egen, betreuen oder nut-
zen. Interessierte wenden sich 
unter Angabe von Adresse und 
Telefonnummer schriftlich 
oder per E-Mail an das Stadt-
planungsamt, Kornmarkt 5, 
69117 Heidelberg, Telefon 58 
23000, Fax 58 23900, E-Mail 
stadtplanung@heidelberg.de. 
Die Teilnahmebedingungen 
sind unter www.heidelberg.de/
innenhofwettbewerb zu fi nden.

Website, vorgelesen 
Aufmerksame Besucher der 
Heidelberger Stadt-Website 
fi nden jetzt ein neues Sym-
bol auf einem Großteil der 
deutschsprachigen Seiten. 
Ein Klick auf den kleinen 
Lautsprecher oben rechts er-
öff net Internetnutzern den 
neuen Vorleseservice von 
www.heidelberg.de. Ein Be-
triebssystem ab Windows 
2000 sowie die Aktivierung 
von Java Script vorausge-
setzt, kann sich jeder Nutzer 
die Seiten der Stadt von einer 
angenehmen Frauenstimme 
vorlesen lassen. Es muss kei-
ne weitere Software instal-
liert werden. Das macht den 
neuen Service zu einer ech-
ten Alternative zum Selber-
lesen – nicht nur für Men-
schen mit Sehbehinderun-
gen. Zu fi nden ist der Service 
auf fast allen deutschsprachi-
gen Seiten des städtischen In-
ternetauftritts. 

Vom 27. Mai bis 24. Juni 2008 
fi ndet immer dienstags von 
9 bis 11 Uhr ein Nordic-Wal-
king-Intensivkurs im Turn-
zentrum Kirchheim statt. 
Anmeldung unter Telefon 
513-4401 oder 06227 52448.

Nordic-Walking 
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Nachtruhe auch für Ampeln
Die Stadt Heidelberg schickt ihre Ampeln in den Schlaf, um Energie zu sparen und unnötige Verkehrsstopps zu vermeiden

Von den 160 Ampeln im Heidel-
berger Stadtgebiet werden ab 
sofort 103 nachts abgeschal-
tet. 

Damit sollen überfl üssige 
nächtliche Ampelstopps ver-
mieden und Energie eingespart 
werden. Oberbürgermeister 
Dr. Eckart Würzner: „Grund-
sätzlich macht es keinen Sinn, 
in den Verkehrsfl uss einzugrei-
fen, wenn er sich selbst regulie-
ren kann.“ 

Weil nachts deutlich weniger 
Verkehr herrscht, besteht auch 
weniger Regelungsbedarf. Und 
Ampeln, die werktags Schulwe-
ge sicherer machen sollen, wer-
den nachts oder an Sonntagen 

auch nicht benötigt. Bis Mit-
ternacht werden 59 Ampeln 

ausgeschaltet, nach Betriebs-
schluss des öff entlichen Nah-

verkehrs gegen 1.30 Uhr gehen 
weitere 44 Anlagen außer Be-
trieb. Weiterhin „durcharbei-
ten“ müssen 57 „Lichtsignal-
anlagen“ an besonders unfall-
trächtigen Knotenpunkten des 
Verkehrs und an Ausfallstra-
ßen, damit sich keine „Renn-
strecken“ entwickeln, darun-
ter Speyerer Straße, Berliner 
Straße und Römerstraße.

Das Programm ist mit der 
Polizei abgesprochen. Heinz 
Stegmaier von der Heidelber-
ger Verkehrspolizei hält die 
Nachtabschaltungen für un-
problematisch. Aber natürlich 
wird die Polizei die Unfallent-
wicklung sorgfältig im Blick 
behalten. 

Baustellen in 
dieser Woche
Rohrbacher Stra-
ße (B 3): Wegen 
Straßenbauarbei-
ten und Gleiser-
neuerung  zwischen Eselsgrund-
weg und Franz-Knauff-Straße in 
Richtung Zentrum auch für Rad-
fahrer gesperrt; Umleitung für 
den Autoverkehr über Römer-
straße. Empfohlene Radfahrer-
Route von der Weststadt nach 
Rohrbach und zurück über Lie-
bermannstraße, Franz-Marc-
Straße, Turnerstraße. (siehe 
www.rnv-online.de unter „RNV 
Aktuell“ bzw. „Baumaßnahmen 
und Umleitungen“). 
Karlsruher Straße: Zwischen 
Rohrbach Markt und Herrenwie-
senstraße / Am Rohrbach nur von 
Süden anfahrbar. Verkehr von 
Norden wird über Herrenwie-
senstraße / Ludwig-Tieck-Straße 
/ Rathausstraße umgeleitet. 
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Empfohlene Um-
leitung über B 37 ab Karlstor. 
Westliche und östliche Rand-
straße gesperrt. Ausfahrt zur 
Friedrich-Ebert-Anlage über 
Märzgasse. 
Sofienstraße: Erneuerung 
des Fahrbahnbelages zwischen 
Friedrich-Ebert-Anlage und 
Hauptstraße bis 23. Mai; ein-
spurige Verkehrsführung. 
Ladenburger Straße: Wegen 
Erneuerung der Versorgungslei-
tungen zwischen Keplerstraße 
und Quinckestraße gesperrt.
Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten gesperrt; örtliche Um-
leitung.
Johanniterstraße: Wegen Ka-
nalarbeiten und Erneuerung der 
Wasser- und Gasleitungen ge-
sperrt; örtliche Umleitung.
Odenwaldstraße: Wegen Er-
neuerung der Versorgungslei-
tungen zwischen Hagellachstra-
ße und Hardtstraße gesperrt; 
örtliche Umleitung. 
Wieblinger Weg: Wegen Ka-
nalarbeiten zwischen dem Park-
platz der Mormonenkirche und 
den ehemaligen Heinsteinwer-
ken gesperrt. Die Zufahrt zum 
Bürogebäude erfolgt über Och-
senkopf/Wieblinger Weg, die 
Zufahrt zur International School 
und zum Kirchenparkplatz über 
Bergheim/Wieblinger Weg.

Nur noch 57 Ampeln regeln den Verkehr rund um die Uhr, wie hier 
am Adenauerplatz.             Foto: Rothe

Gute Noten für den VRN
Verkehrsverbund: „Überwiegend Spaß beim Fahren“

Bei einer im Oktober und No-
vember letzten Jahres durchge-
führten Marktforschung hat der 
Verkehrsverbund Rhein-Neckar 
(VRN) verbundweit gute Noten 
erhalten. Das Institut Omniphon 
hat für eine Studie 4.000 Einwoh-
ner im Verbundgebiet befragt. 

Die Auswertung der Studie er-
gab, dass 81 Prozent der Ver-
bundbevölkerung den VRN 
kennen. „Wir fühlen uns da-
mit in unserer Arbeit und un-
serem Angebot als Dienstleister 
bestätigt“, so URN-Geschäfts-
führer Horst Kummerow. Im 
Einzelnen stellte sich heraus, 
dass insbesondere die Fahrgast-
information des VRN und das 

Fahrscheinangebot mit guten 
Durchschnittsnoten von 2,0 
bzw. 2,3 auf einer Skala von 1-4 
bewertet wurden. Die Nutzung 
der VRN-Homepage und der 
Fahrplanauskunft stieg sehr 
deutlich auf rund 73 Prozent.

82 Prozent der Verbundbevöl-
kerung empfi ndet den ÖPNV 
als modern, 70 Prozent der Be-
fragten haben überwiegend 
Spaß beim Fahren mit den Bus-
sen und Bahnen im VRN. 

Die guten Bewertungen einer 
Befragung aus dem Jahre 2004 
konnten nicht nur gehalten, 
sondern in Teilen auch stark 
verbessert werden.             vrn

Probebohrungen
Im Auftrag der Stadt Heidel-
berg führt die Firma FST in die-
ser Woche in der Ziegelhäuser 
Landstraße (L 534) Probeboh-
rungen zur Erkundung des Un-
tergrundes durch. Der Verkehr 
wird einspurig an der Baustel-
le vorbeigeführt.

Radtourentipp: Kurpfalzrunde
Die aktuelle ADFC-Empfehlung führt in unsere Region

Im Mitglie-
dermagazin 
Radwelt des 
A l l g e m e i -
nen Deut-
schen Fahr-

rad-Clubs (ADFC) präsentieren 
erfahrene Scouts ihre Lieblings-
touren. In der aktuellen Ausga-
be stellt Dr. Gerd Hüttmann  sei-
ne ganz persönliche Lieblings-
tour vor: die Kurpfalzrunde. 

Die Kurpfalz ist für den 49-jähri-
gen Chemiker mit ihrem ebenen 
Gelände ein ideales Radelrevier 
für Rennradfahrer und Famili-
en. Die knapp 80 Kilometer lan-
ge Tour führt von Mannheim, 
der Geburtsstadt des Fahrrads, 

über Speyer nach Heidelberg 
und wieder zurück.  Der Rund-
kurs kann natürlich auch in Hei-
delberg gestartet werden. 

Die Lieblingsroute des Scouts 
steht für zwei Monate kosten-
los im ADFC-Tourenportal un-
ter www.adfc-tourenportal.de 
zum Herunterladen bereit. So 
kann sie in einzelnen Karten-
ausschnitten auf DIN A 4 aus-
gedruckt sowie als ovl- oder als 
gpx-Datei in eine digitale Karte 
oder ein Navigationsgerät gela-
den werden. Fertig ist die Wo-
chenendtour. Unter der Adresse 
www.adfc.de/reisenplus erhalten 
Radurlauber touristische Infor-
mationen für die Radreise.

Nahverkehr soll weiter zusammenwachsen
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (RNV) will mit dem Projekt „RNV 2009“ den Nahverkehr langfristig sichern

Die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH 
zog jetzt, gut drei Jahre nach 
Übernahme des operativen Ge-
schäftes, eine Zwischenbilanz. 

Das Unternehmenskürzel 
RNV und die Unternehmens-
farben Orange, Weiß und Blau 
hätten inzwischen einen ho-
hen Wiedererkennungswert, 
stellt der aus den Verkehrsun-
ternehmen der Städte Heidel-
berg, Mannheim und Ludwigs-
hafen hervorgegangene Mobi-
litätsdienstleister fest.

Die RNV baut ihr Strecken-
netz weiter aus. Mit Kirchheim 
und Mannheim-Ost wuchs 
das Stadtbahnliniennetz um 

10,6 Kilometer auf jetzt 306,9 
Kilometer. Die RNV verfügt 
über das größte Meterspurnetz 
Deutschlands. Rückgänge gab 
es bei den Buslinien, dennoch 
konnte die RNV die Zahl ihrer 
Fahrgäste stabil bei rund 161 
Millionen halten. Wichtige Er-
neuerungsmaßnahmen waren 
2006/2007 die Sanierung der 
Handschuhsheimer Landstra-
ße und der Rohrbacher Straße.

Zum Abschluss des dritten Ge-
schäftsjahres hatte die RNV 
1.716 Beschäftigte, die zum 
größten Teil aus den Allianz-
gesellschaften stammen. Der 
Anteil der „eigenen“ Beleg-
schaft wächst jedoch stetig, 

inzwischen sind 168 Mitarbei-
ter/innen als „RNV’ler“ tätig. 
Die Beschäftigtenzahl nahm 
durch Synergieeff ekte um 52 
ab, betriebsbedingte Kündi-
gungen wurden und werden 
aber nicht ausgesprochen.

Die Erlöse stiegen von 110 auf 
116 Millionen Euro. Die Bilanz 
weist 2006/2007 aufgrund ei-
nes Veruntreuungsfalles im 
Fahrgeldmanagement einen 
Jahresfehlbetrag von 2,1 Mil-
lionen Euro aus, nachdem 
2005/2006 noch ein Über-
schuss erzielt worden war. Für 
die nächsten Jahre rechnet die 
RNV wieder mit schwarzen 
Zahlen.

Mit Hochdruck wird derzeit am 
Projekt „RNV 2009“ gearbeitet. 
Dieses Projekt soll in Zusam-
menarbeit mit den Städten die 
Zukunft der RNV und damit des 
Nahverkehrs in der Metropolre-
gion Rhein-Neckar langfristig si-
chern. Vorgesehen sind unter an-
derem die Übertragung weiterer 
Aufgaben von den Mutterunter-
nehmen auf die RNV, die Über-
tragung der Konzessionen und 
damit der Fahrgeldeinnahmen 
auf die RNV, ein konsequenter 
Auftritt der RNV nach innen 
und außen sowie eine Harmo-
nisierung der Tarifverträge bei 
gleichzeitiger Wahrung des Be-
sitzstandes und der Beschäfti-
gungsverhältnisse.           rnv/rie
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Unter Vorsitz von Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner ha-
ben rund 100 Vertreter des 
Städtenetzwerks Energie Cités 
im April im irischen Cork ihre 
Jahrestagung abgehalten. 

Zentrales Thema war der 
„Convenant of Mayors“, in 
dem sich erstmalig die Ober-
bürgermeister/innen europä-
ischer Städte verpfl ichten, in 
Abstimmung mit der EU ih-
ren Beitrag zum Klimaschutz 
zu leisten. Diese Vereinbarung 
stellte der OB vor.

Die Einrichtung des Konvents 
der Bürgermeister, das von den 
Energie Cités initiiert worden 
war, ist Teil des Aktionsplans 
der EU zur Energieeffi  zienz. 
Die von der EU verabschiedete 
Verpfl ichtung zur Emissions-
senkung kann nur mit Unter-
stützung der Städte, der loka-
len Akteure und der Bürger/in-
nen erfolgen. Mit dem Beitritt 
zum Konvent der Bürgermeis-
ter verpfl ichten sich die Städ-
te, einen Aktionsplan aufzu-
stellen und umzusetzen, En-
ergietage durchzuführen und 
jährlich einen Bericht der EU 
zu übergeben. Die Stadt Hei-

Verpflichtung zum Klimaschutz
Jahrestagung des Städtenetzwerks Energie Cités mit OB Würzner

Feuerwehr löschte 173 Brände
Jahresbericht 2007 der Feuerwehr der Stadt Heidelberg – 1.469 sonstige Hilfeleistungen

Mehr als 2.000 mal war die Hei-
delberger Feuerwehr im vergan-
genen Jahr im Einsatz. 561 mal 
rückte sie aufgrund von Branda-
larmierungen aus, 1.469 mal wa-
ren die Feuerwehrleute wegen 
anderer Hilfeleistungen unter-
wegs. Zum Vergleich: 2006 waren 
es 680 Brandalarmierungen und 
1.730 andere Hilfeleistungen. 

An den insgesamt 555 Brand-
einsätzen der Berufsfeuerwehr 
(sechs betrafen nur die Werks-
feuerwehr) waren in 96 Fällen 
auch Angehörige der Freiwil-
ligen Feuerwehr beteiligt. Ge-
löscht wurden 163 Kleinbrän-
de, sechs Mittelbrände und vier 
Großbrände. Dabei wurden ins-
gesamt 16 Menschen vor Rauch 
und Flammen gerettet. 

Weitere 388 Brandalarmierun-
gen hatten keine Löscheinsätze 
zur Folge, denn sie stellten sich 
als Fehlalarmierungen heraus. 
In 176 Fällen handelte es sich um 
blinden Alarm, in 17 Fällen um 
böswillig verursachten Falscha-
larm und insgesamt 195 mal gab 
es Falschalarm durch Brand-
meldeanlagen. Auch die Zahl 
der Fehlalarmierungen ging ge-
genüber 2006 – damals waren es 
406 – merklich zurück. 

Bei den anderen Hilfeleistun-
gen ging es in 112 Fällen um 

Umwelt- und Gefahrstoff ein-
sätze (einschließlich Beseiti-
gung von Ölspuren). 140 mal 
waren Tiere und Insekten ein-
zufangen. 373 Einsätze waren 
an Verkehrssignalanlagen er-
forderlich. 

53 mal mussten Feuerwehrleu-
te verschlossene Türen öff nen 
und 23 mal zerstörte Fenster 
und Türen verschalen. Wasser-
rohrbrüche und Hochwasser-

Neben Brände löschen, Hilfe leisten und anderen Einsätzen hatte die Feuerwehr 2007 noch einen erfreu-
lichen Kraftakt zu bewältigen: den Umzug in die schönste Feuerwache der Welt.     Foto: Suhan

einsätze riefen die Feuerwehr 
43 mal auf den Plan. Bei ihren 
Hilfeleistungs-Einsätzen rette-
te die Feuerwehr 24 Menschen 
das Leben, in zwei Fällen kam 
ihre Hilfe zu spät. 

Im vorbeugenden Brand- und 
Gefahrenschutz war die Hei-
delberger Feuerwehr 151 mal 
bei Brandschauen und Nach-
schauen tätig und hielt 265 
mal Sicherheitswachen. 240 

Stellungnahmen in bauauf-
sichtlichen Verfahren wur-
den abgeben und 1.151 brand-
schutztechnische Beratungen 
durchgeführt.

Die Feuerwehr der Stadt Hei-
delberg bestand 2007 aus 91 
Mitarbeiter/innen der Berufs-
feuerwehr (davon 88 im Ein-
satzdienst) sowie 303 Aktiven 
in den neun Abteilungen der 
Freiwilligen Feuerwehr (dar-
unter 30 Frauen) und 22 Ange-
hörigen der Werksfeuerwehr. 
Die neun Jugendfeuerwehren 
hatten insgesamt 152 Mitglie-
der, davon 45 Mädchen.

Um ihren Wissens- und Aus-
bildungsstand auf dem Lau-
fenden zu halten, nahmen Feu-
erwehr-Aktive an insgesamt 
80 Lehrgängen und Übun-
gen teil. Außerdem führten 
sie 32 Brandschutzschulun-
gen für Mitarbeiter/innen in 
Krankenhäusern und Firmen 
durch und führten im Rahmen 
der Brandschutzerziehung 75 
Gruppen durch die Feuerwa-
che.   br.

delberg hat dies 1994 und 2004 
bereits getan. Darüber hinaus 
verpfl ichten sich die Kommu-
nen, den Anteil der erneuerba-
ren Energien zu erhöhen, die 
Energieeffi  zienz zu verbessern 
sowie die CO2-Emissionen bis 
2020 um 20 Prozent zu redu-
zieren. 

Energie Cités
Dem Städtenetzwerk gehören 
mehr als 500 Städte aus 24 Län-

dern an. Das Netzwerk entwi-
ckelt Handlungsstrategien für 
den Klimaschutz, tauscht Er-
fahrungen und Know-how im 
Energiebereich aus, stellt Pro-
jekte zum Klimaschutz auf 
die Beine und versucht die Po-
litik der Europäischen Union 
in der Energie-, Umwelt- und 
Stadtpolitik zu beeinfl ussen. 
OB Dr. Eckart Würzner ist seit 
2006 Vorsitzender von Energie 
Cités.   sei

Besuch in Kumamoto. Im April waren Bürgermeister Dr. Joachim 
Gerner, in Vertretung des Oberbürgermeisters, und Stadtrat Prof. 
Dr. Hans-Günther Sonntag auf Einladung der Partnerstadt nach Ku-
mamoto gereist. Anlass war die Einweihung der „Honmaru Goten“-
Empfangshalle im Schloss Kumamoto nach neunjähriger Restaurie-
rungszeit. Sie wurde vor vielen Gästen auch aus den anderen Part-
nerstädten Kumamotos im Rahmen einer Shinto-Zeremonie (Foto) 
eingeweiht. Dr. Gerner hielt zudem in der Prefectural University vor 
über 300 Zuhörern einen Vortrag über aktuelle und zukünftige Pro-
jekte in Heidelberg. Nachdem sich schon im Rahmen des medizini-
schen Austauschprogramms fünf Vertreter des Uniklinikums Heidel-
berg für vier Wochen in Kumamoto aufgehalten hatten, erfolgt im 
Juni der Gegenbesuch von Mitarbeitern des City Hospitals Kumamo-
to. Im August kommen Jugendliche über das Austauschprogramm 
des Stadtjugendrings nach Heidelberg.    Foto: Stadt Kumamoto

Mit diesem Thema als Schwer-
punkt ging jetzt der diesjähri-
ge Bürgermentorenkurs der 
Freiwilligenbörse Heidelberg, 
an dem 14 Bürger/innen aus 
zehn verschiedenen Ländern 
teilnahmen, zu Ende. In dem 
rund 40-stündigen Kurs ha-
ben die Teilnehmer/innen das 
Handwerkszeug erhalten, mit 
dem sie eigene Projekte im Be-
reich bürgerschaftliches Enga-
gement umsetzen können. Bür-
germeister Wolfgang Erichson 
überreichte den Kursteilneh-
mer/innen bei der Abschluss-
veranstaltung ihre Zertifi ka-
te. Die neuen „Bürgermentor/

„Interkulturelle Kompetenz“
innen für interkulturelle Kom-
petenz“ stellten sich und ihre 
geplanten Aktivitäten der Öf-
fentlichkeit vor. 

Die Freiwilligenbörse ist ei-
ne Einrichtung des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes 
und wird von der Stadt Heidel-
berg, dem baden-württember-
gischen Ministerium für Arbeit 
und Soziales, dem Bundesmi-
nisterium für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend sowie 
dem Bundesamt für Migrati-
on und Flüchtlinge fi nanzi-
ell gefördert. Mehr dazu unter 
www.paritaethd.wordpress.com.



Das Freizeit-Bad Tiergarten-
straße hat die Schwimmsai-
son schon am 1. Mai eröffnet. 
Der frühe Start wurde von den 
Heidelbergern begeistert auf-
genommen. Schon am ersten 
Wochenende strömten trotz 
verhaltener Temperaturen 
zahlreiche Wasserratten ins 
Bad in der Tiergartenstraße 
und erfrischten sich im kühlen 
Nass. 

Eine besondere Überraschung 
bekam der erste Badegast über-
reicht: zu dem obligatorischen 
Blumenstrauß durfte sich die 
glückliche Petra Burckhardt au-
ßerdem über eine für alle Bäder 
geltende Saisonkarte freuen. 
Badleiter Stefan Gottschalk 
übergab ihr das Geschenk als 
spezielle Überraschung. 

Schon am ersten Tag konnten 
trotz vereinzelter Regenschauer 
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Freizeitspaß im Freizeitbad

Öffnungszeiten der 
Heidelberger Schwimmbäder 
an Fronleichnam
Die Heidelberger Schwimmbäder teilen mit, dass am 
22. Mai 2008, Fronleichnam, das Freizeit-Bad Tiergarten-
straße in der Zeit von 09.00 Uhr bis 20.00 Uhr geöffnet ist. 

Das Hallenbad Hasenleiser steht den Badegästen in der Zeit 
zwischen 10.00 Uhr und 18.00 Uhr zur Verfügung.

Kassenschluss ist eine Stunde vor Badschließung. 
Kassenschluss für die Sauna ist 1,5 Stunden vor Sauna-
schließung.

Das Hallenbad im Darmstädter-Hof-Centrum (DHC) und 
das Hallenbad Köpfel bleiben an diesem Tag geschlossen.

Kundenzentrum 
der Heidelberger Stadtwerke 
am 23. Mai 2008 geschlossen
Die Heidelberger Stadtwerke teilen mit, dass das Kundenzen-
trum in der Kurfürsten-Anlage 48 – 50 sowie die Büros am 
Freitag, dem 23. Mai 2008, (Brückentag nach Fronleichnam) 
geschlossen sind. 

Jedoch ist ein Team der Rufbereitschaft rund um die Uhr bei 
Störungen im Versorgungsbereich zu erreichen unter:

Meldestelle Strom 06221 / 513-2090
Meldestelle Erdgas 06221 / 513-2030
Meldestelle Fernwärme 06221 / 513-2060
Meldestelle Wasser 06221 / 513-2060

Über den Online-Service http://www.swh-heidelberg.de 
können auch An-, Ab- und Ummeldungen vorgenommen 
werden.

Der erste Badegast im Freizeit- Bad
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Stabsstelle Unternehmenskommunikation

Kurfürsten-Anlage 50

69115 Heidelberg
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E-Mail: info@heidelberger-stadtwerke.de

Redaktion:

Maria Homfeldt, Michael Bensinger, 

Andreas Ehret, Michaela Tuschewicki,

Dominik Beyer

Alle Angaben ohne Gewähr

Die Kleinen konnten sich auch an Land vergnügen

Energiespartipp der Woche: 
Beim Kochen keinen Dampf ablassen
Wählen Sie das Kochgeschirr passend 
zur Kochstellengröße. Ist der Topf-
durchmesser nur drei Zentimeter 
kleiner, gehen bis zu 30 Prozent Ener-
gie verloren. Apropos Topf: Schnell-
kochtöpfe sparen bis zu 30 Prozent 
Energie und bis zu 50 Prozent Zeit. 
Tipp: Kochstellen oder Backofen im-
mer schon 5 bis 10 Minuten vor Ende 
der Garzeit abschalten, um die Rest-
wärme zu nutzen. Benutzen Sie beim 
Kochen wenn möglich ihre Topf- und 
Pfannendeckel. So können Sie bei 
niedrigerer Temperatur eine größere 
Leistung erzielen und verbrauchen 
weniger Energie. 

Der gelungene Start wurde 
durch das milde Wetter begüns-
tigt, aber auch die Wassertem-
peraturen, die momentan um 
zirka 20 Grad pendeln, trugen 
zu diesem Umstand bei. 

Die Öffnungszeiten des Frei-
zeit-Bades Tiergartenstraße sind 
täglich von 9.00 Uhr bis 20.00 
Uhr. Der Kassenschluss ist eine 
Stunde vor Badeschluss. Bei 
sehr guter Witterung kann das 
Bad auch länger geöffnet ha-
ben, bei schlechter Witterung 
gegebenenfalls kurzfristig ge-
schlossen werden. Informatio-
nen erhalten Sie auch unter der 
06221 / 513-4420. 

Wir freuen uns darauf, Sie im 
Freizeit-Bad begrüßen zu dür-
fen.

Die Saisoneröffnung war be-
gleitet von schönem Wetter so-
wie mehreren bereits wartenden 
Gästen vor dem Eingang. Er-
freulich war, dass auch Stamm-
gäste  aus dem Thermalbad den 
Weg ins Tiergartenbad gefun-
den hatten.

am Nachmittag sowie einigen 
Veranstaltungen in den Stadtei-
len (1.Mai) zahlreiche Badegäs-
te verbucht werden.
Über das erste Wochenende 
wurden dann bis zu knapp 700 
Besucher pro Tag gezählt. 
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Öffentliche Ausschreibung

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das Stadtplanungsamt, Palais Graim-
berg, Kornmarkt 5, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-23000, Fax 06221 
58-23900, E-Mail: Stadtplanungsamt
@Heidelberg.de

Bestellung eines Treuhänders gemäß § 
167 BauGB für die ca. 116 ha große Ent-
wicklungsmaßnahme „Heidelberg-
Bahnstadt“

Gegenstand der Ausschreibung:
Die Stadt Heidelberg beabsichtigt zur Er-
füllung ihrer Aufgaben einen Treuhänder 
einzubinden. Der Aufgabenbereich des 
Treuhänders umfasst die Koordinierung 
und Begleitung von Maßnahmen im Ent-
wicklungsgebiet Heidelberg-Bahnstadt.

Teilnahmebedingungen:
Die Ausschreibung erfolgt europaweit in 
Anlehnung an ein Verhandlungsverfahren 
mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbe-
werb. Zur Einreichung der Teilnahmean-
träge sind beim Auftraggeber die Bewer-
bungsmuster Nr. 1 bis 11 abzurufen. Die 
Bewerbung ist anhand der Bewerbungs-
muster zu gliedern. 

Der Schlusstermin für die Einreichung der 
Teilnahmeanträge ist der 12. Juni 2008 
(12.00 Uhr).

Beurteilung der Teilnahmeanträge:
Die Beurteilung wird anhand einer Bewer-
tungsmatrix vorgenommen.

Sämtliche Unterlagen (Bekanntmachung 
im Europäischen Amtsblatt, Bewerbungs-
muster und detaillierte Informationen zum 
Projekt und dem Plangebiet) können unter 
folgendem Link eingesehen werden:
http://www.heidelberg.de/servlet /PB/
menu/1066089_l1/index.html

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Bekanntmachung eines 
öffentlichen Teilnahmewett-
bewerbs nach § 17 Nr. 1 VOB/A

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb 
für eine beschränkte Ausschreibung

Grundinstandsetzung des Aussichts-
turms Posseltslust, Drei-Eichen-Weg, 
69117 Heidelberg

Naturwerksteinarbeiten nach DIN 18332
- ca. 550 m2 Sandsteinmauerwerk reinigen 
und neu verfugen
- ca. 5 Stück Stufen der Spindeltreppe er-
neuern
- ca. 37 Stück Stufen vieren
- ca. 70 kleinere, einfach profilierte 
Vierungen
- ca. 6 m2 Mauerwerk und Brüstung 
ab- und wieder aufbauen
- ca. 1 Sandsteinplatte ausbauen und im 
Wasserbad entsalzen
- ca. 1 Sandsteintisch ab- und wieder 
aufbauen

Sicherheiten in Form einer 
Bürgschaft:
5 v.H. der Auftragssumme für die Vertrags- 
erfüllung
3 v.H. der Abrechnungssumme für die 
Mängelansprüche
Zahlungsbedingungen nach § 16 VOB/B

Mit dem Teilnahmeantrag verlangte Nach-
weise für die Beurteilung der Eignung des 
Bewerbers:
- seit wann existiert die Firma;
- Umsatz letzte 3 Jahre;
- Anzahl der Mitarbeiter und deren Qua-
lifikation;
- Eintragung Berufsregister, Berufsgenos-
senschaft, Sozialversicherungsnachweis,
Freistellungsbescheinigung;

 
 Das Amt für Verkehrsmanagement wurde zum 01.11.2007 bei der Stadt Heidelberg neu   
 eingerichtet. Sämtliche Aufgaben zum Thema Verkehr sind dort zur Weiterentwicklung des   
 Standortes Heidelberg als Wissenschafts-, Touristen-, Studien- und Einkaufsstadt gebündelt.   
 Bei dieser neuen, zentralen Einheit sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt befristet für die   
 Dauer von 2 Jahren zwei Stellen zu besetzen. Die Vergütung erfolgt in beiden Fällen aus   
 Entgeltgruppe 11 TVöD-V.

 Für die Abteilung Verkehrstechnik suchen wir eine/n

Verkehrsingenieurin/Verkehrsingenieur
mit Schwerpunkt Planung, Betrieb und Unterhaltung von verkehrstechnischen 
Einrichtungen – Kennziffer VT.814 – 

 In Heidelberg sind derzeit im verkehrstechnischen Bereich insbesondere die Projekte „Grüne   
 Welle“, MOTION (System zur digitalen Erfassung und Verarbeitung von Verkehrsströmen) so-  
 wie ein modernes Parkleitsystem in Planung bzw. Realisierung. Wir bieten Ihnen ein interes-  
 santes, anspruchsvolles und vielfältiges Aufgabengebiet in der Straßenverkehrstechnik mit   
 Schwerpunkten in folgenden Tätigkeitsfeldern:
 • Operativer Einsatz bei der Kontrolle der rechnergestützten Netzsteuerungsverfahren im 
 Bereich der Lichtsignalanlagen
 • Mitwirkung bei Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung und Betrieb
 • Erweiterung des Verkehrsrechnernetzes um weitere Lichtsignalanlagen
 • Abstimmung mit den regionalen Verkehrsbetrieben in Fragen der Beschleunigungsmaßnah-  
 men und des rechnergesteuerten Betriebsleitsystems (Straßenbahn und Bus)

 Wir erwarten
 • ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Bauingenieurwesen mit Vertiefung Verkehrs-  
 technik oder einen gleichwertigen Abschluss
 • Kenntnisse in den fachspezifischen EDV-Programmen LISA+, VERA, P2 und CAOS-Software
 • Grundlagenkenntnisse im Bereich von Verkehrsrechnerarchitekturen 
 • einen Führerschein Klasse BC1E (bis 7,5 Tonnen)
· • eine mindestens 3-jährige einschlägige Berufserfahrung 
 • Teamfähigkeit, Engagement und Verantwortungsbereitschaft.

 Bei der Abteilung Mobilitätsmanagement ist eine Stelle als  
 

Verkehrsplanerin/Verkehrsplaner 
bzw.

Verkehrsingenieurin/Verkehrsingenieur
mit Schwerpunkt Konzeptionelle Verkehrsplanung – Kennziffer MM.812 –

 zu besetzen. In Heidelberg sind derzeit im Themenbereich Verkehr weitreichende Großprojek-  
 te in Planung. Wir bieten Ihnen ein interessantes, anspruchsvolles und vielfältiges Aufgaben-  
 gebiet in der Stadtverkehrsplanung mit Schwerpunkten in folgenden Tätigkeitsfeldern:
 • Netzplanung im Individualverkehr und ÖPNV
 • Pflege und Fortschreibung des Verkehrsmodells, Verkehrsdatenverwaltung
· • Entwicklung und Umsetzung von innovativen verkehrsmittelübergreifenden Konzepten
 • Verkehrsuntersuchungen und -konzepte für Stadtteile und Quartiere
 • Mitwirkung bei Stellungnahmen zu städtebaulichen Konzepten und Vorhaben 
 Wir erwarten
 • ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Bauingenieur- oder Verkehrswesen, Stadt-  
 planung mit Vertiefung Verkehrsplanung oder einen gleichwertigen Abschluss
 • Berufserfahrung im Bereich der konzeptionellen Verkehrsplanung
 • gute Kenntnisse der städtebaulichen Ursachen und Wirkungen von Mobilität
 • vertiefte Kenntnisse in der Anwendung von VISUM/VISEM
 • Teamfähigkeit, Engagement und Verantwortungsbereitschaft.

 In Anwendung der Dienstvereinbarung zur Förderung der Gleichstellung sind wir bestrebt, den   
 Frauenanteil auch im technischen Bereich zu erhöhen. Bewerbungen von Frauen sind deshalb   
 für beide Stellen besonders erwünscht. Bewerbungen von Teilzeitinteressierten werden in das   
 Auswahlverfahren einbezogen.

 Wenn Sie sich für eine der angebotenen Stellen interessieren, bewerben Sie sich bitte bis spä-  
 testens 06.06.2008 mit aussagekräftigen Unterlagen unter Angabe der entsprechen-  
 den Kennziffer bei der

 Stadt Heidelberg
 Personal- und Organisationsamt
 Postfach 10 55 20
 69045 Heidelberg.

 Für Rückfragen stehen Ihnen beim Amt für Verkehrsmanagement der Amtsleiter Herr Thewalt   
 unter Tel. 06221 58-30500 und 58-30501 sowie beim Personal- und Organisationsamt Frau   
 Knebel unter Tel. 06221 58-11780 gerne zur Verfügung.

        

- Referenzen nicht älter als 5 Jahre für ver-
gleichbare Arbeiten an denkmalgeschütz-
ten Objekten mit Namen und Telefon der 
betreuenden Architekten.

Ausführung: August bis November 2008
Ablauf der Einsendefrist: 27.05.2008

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Errichtung eines Bistros für das 
Helmholtz-Gymnasium, Rohrbacher 
Straße 102, 69126 Heidelberg

Bodenbelagsarbeiten
Kautschukbodenbelag auf Anhyditestrich 
in Schulkantine ca. 160 m²
Kautschukbodenbelag auf vorh. Zement-
estrich oder Fliesen ca. 60 m²

Ausführung: Juli 2008
Eröffnung: 03.06.2008, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab sofort im 
GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. 
Die Unterlagen werden bei Anforderung 
auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 04.07.2008.
Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Dach-, Fassaden- und Innensanierung 
„Haus S“ der Geschwister-Scholl-
Schule, Königsberger Straße 2, 69124 
Heidelberg 

1. Glas-Aluminiumfenster, Metallbauarbeiten
Ausbau und Entsorgung von Altfenstern
Größe von 500 x 500 bis 
3.200 x 11.600 mm ca. 57 Stck
Herstellung und Einbau von
Rahmentüranlage 4.220 x 2.520 mm   

1 Stck
 Fortsetzung auf Seite 8

Gehwegreinigungs-
gebühren
Das Amt für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung weist darauf hin, dass 
die zweite Rate der Gehwegreini-
gungsgebühren 2008 zum 15. Mai 
für alle gebührenpflichtigen Anwesen 
fällig wird und bittet, bei manueller 
Zahlung die Angabe des Buchungs-
zeichens nicht zu vergessen.  

Geänderte Müllabfuhr 
Im Anschluss an den Feiertag Fron-
leichnam am Donnerstag, 22.Mai, 
verschieben sich die Abholtermine der 
Müllabfuhr um jeweils einen Tag: Die 
Donnerstagsabholung findet am Frei-
tag statt und die Freitagsabholung am 
Samstag, 24. Mai. 
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Fortsetzung von Seite 7

Fensterelementen 2.600 x 2.100 mm  2 Stck
Fensterelementen 550 x 550 mm   48 Stck
Fensterelementen G30 
2.600 x 2.100 mm 1 Stck
Vorbaurollläden 1.910 x 1.650 mm    5 Stck

Ausführung: Juli bis Mitte November 2008
Eröffnung: 05.06.2008, 11.00 Uhr
Gebühr: € 15,00 bei Abholung, € 17,50 
bei Versand

2. Nieder- und Mittelspannungsanlagen mit 
Nennspannungen bis 36 kV
Verteiler  5 Stck
Leitungen NYM 3 x 1,5 mm² bis 5 x 6 mm²
Installationskabel J-Y(St)Y 2 x 2 x 0,6 mm 
bis 4 x 2 x 0,8 mm ca. 9.000 lfm
Datenkabel KAT 7, LWL-Kabel 
1 x 4 G 50/125 ca. 1.100 lfm
Installationsgeräte ca. 400 Stck
Leuchten mit Leuchtmitteln     ca. 275 Stck

Ausführung: Juli 2008 bis April 2009
Eröffnung: 05.06.2008, 11.15 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibungen können ab 
19.05.2008 beim GEBÄUDEMANAGE-
MENT, Zimmer 107, Friedrich-Ebert-Anlage 
50, von 7.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 
bis 16.00 Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 
Uhr gegen Entrichtung der genannten 
Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) abge-
holt werden. Die Unterlagen werden bei 
Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 04.07.2008.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Bekanntmachung

Einzug Jahresablauf 2007 – Hinweis 
auf die Räumung von Wahlgräbern 
nach Ablauf der Nutzungsrechte

Bergfriedhof 
Floeder D neu 193+194
Wibel E 30

Lowack F 15
Umminger F 54b
Kocks F 54d
Boeser H 96
Schäfer H neu 275
Kiesel L 8
Öztürk L 67
Pascher L 212
Mielke M 229
Rössler M 820
Rohrmann N 732
Koch N 734
Mauritz N 788
Hella N 789
Günther N 793
Helbig P 544
Sturm P 572
Chwalkowski P 590
Zeitzschel P 593
Kirchgässner P 602
Thiel u. Bobeth P 619
Kuppinger R 733+734
Gassner S        408+408a 1qm²
Kamer S 449
Pfeifer S 631
Jäkel U 375
Straub U 625
Falschebner U 631
Guggolz U neu 99
Kind U neu 219+220
Menzel U-Nische 12
Krempel U-Nische 378
Merle V 111a
Ruppert V neu 450
Bruna W 18
Wornuschka-
Maurer Y 42
Soutag-Kühn Y 227
Lutz Wald A 70

Handschuhsheim
Henn A 60
Heubner A 512
Tunat A 656+657
Kern B 173
Roeckel D 109+110
Riechey D 113
Dietrich D 336
Loeffel D 342
Sommer D 374
Schubert E 30
Gottleber G 65
Schmölder G 74+75
Krischke J 389
Nagel J 390
Jost J 399
Schierenbeck J 416
Barth J 419
Landsdorff J 439+440

Fromhold J 451
Walter K 178

Neuenheim
Friedmann C 284

Kirchheim
Hauck D 83+84
Vogt E 606
Denk E neu 33
Küschall E neu 156
Pohlmann F 215

Rohrbach
Thierfelder B 244
Ruster B 495
Ballmann B 496
Kratzer B 503
Sauter F 53

Wieblingen alt
Schollmaier-
Hanekamm E 190

Schlierbach neu
Frankl A 119

Ziegelhausen alt
Kern C 59+60

Nachdem Nutzungsberechtigte oder Ange-
hörige nicht ermittelt werden konnten und 
auf die Hinweise an den Grabstätten keine 
Reaktionen erfolgten, wird die Friedhofs-
verwaltung die Grabstätten nach dem 
30.06.2008 abräumen. 

Die Entscheidungen ergehen nach § 12 Abs. 
8 und § 18 Abs. 3 der Friedhofsordnung der 
Stadt Heidelberg in Verbindung mit § 25 
Verwaltungsvollstreckungsgesetz für Ba-
den-Württemberg und § 15 Verwaltungszu-
stellungsgesetz für Baden Württemberg. 

Gegen diese Entscheidung kann binnen 
eines Monats nach der Veröffentlichung 
Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist bei der Stadt Heidelberg, 
Landschaftsamt, Weberstraße 7, 69120 
Heidelberg, schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift einzulegen. Bei schriftlicher 
Einlegung des Widerspruchs ist die Frist 
nur gewahrt, wenn der Widerspruch in-
nerhalb der genannten Frist bei der Stadt 
Heidelberg eingeht.

Stadt Heidelberg
Landschafts- und Forstamt

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 
am Freitag, 30. Mai 2008, 8.30 Uhr, 
in Amtsgericht Heidelberg, Zimmer 1024 
im EG Gebäude 1 (Staatsanwaltschaft), 
Kurfürsten-Anlage 19-21 (Eingang Bahn-
hofstraße), folgenden im Grundbuch von 
Heidelberg Nr. 3.034 eingetragenen Grund-
besitz: a) 82/10.000 Miteigentumsanteil an 
dem Grundstück Flst-Nr. 26506, Gebäude- 
und Freifläche, 100,00 a, Otto-Hahn-Platz 
1-7, verbunden mit dem Sondereigentum 
an der im Aufteilungsplan mit Nr. 34 be-
zeichneten Wohneinheit, b) 1/3.000 Mitei-
gentumsanteil an dem Grundstück Flst-Nr. 
26506/2, Gebäude- und Freifläche, 47,56 
a, Otto-Hahn-Platz, verbunden mit dem 
Sondereigentum an der im Aufteilungsplan 
mit Nr. 34 bezeichneten Garage. (Alle An-
gaben in Klammer ohne Gewähr: Emmerts-
grund, Eigentumswohnung in Wohnanlage 
mit insgesamt 300 Wohneinheiten, 5 ZKB, 
Bad, WC, Abstellraum, Balkon, ca. 136 
m2, 12. OG, Baujahr 1973, vermietet) sie-
he auch www.zvg.com. Besichtigung nur 
durch Eigentümer, Mieter/Pächter auf frei-
williger Basis. Verkehrswert: 71.000,-- Euro 
(Geschäftszeichen 50 K 190/05 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 
am Freitag, 30. Mai 2008, 9.30 Uhr, 
in Amtsgericht Heidelberg, Zimmer 1024 
im EG Gebäude 1 (Staatsanwaltschaft), 
Kurfürsten-Anlage 19-21 (Eingang Bahn-
hofstraße), folgenden im Grundbuch von 
Heidelberg Nr. 40.821 eingetragenen 
Grundbesitz: a) 505/1.000 Miteigentums-
anteil an dem Grundstück Flst-Nr. 50012, 
Gebäude- und Freifläche, 7,00 a, Petersta-
ler Straße 66, verbunden mit dem Sonderei-
gentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 1 
bezeichneten Wohnungs- und Gaststätten-
einheit nebst Kellerraum und Abstellräume. 
(Alle Angaben in Klammer ohne Gewähr:  
Gaststätte ca 21 m2, Wohnung ca. 50 m2, 
Bj. ca 1925, verpachtet) siehe auch www.
zvg.com. Besichtigung nur durch Eigentü-
mer, Mieter/Pächter auf freiwilliger Basis. 
Verkehrswert: 360.000,-- Euro (ohne Zube-
hör). (Geschäftszeichen 50 K 155/05 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert zum 
Zwecke der Zwangsvollstreckung am Frei-
tag, 30. Mai 2008, 10.30 Uhr, in Amts-
gericht Heidelberg, Zimmer 1024 im EG 
Gebäude 1 (Staatsanwaltschaft), Kurfürs-
ten-Anlage 19-21 (Eingang Bahnhofstraße), 
folgenden im Grundbuch von Heidelberg 
Nr. 32.158 eingetragenen Grundbesitz: 
85/10.000 Miteigentumsanteil an dem 
Grundstück Flst-Nr. 50283, Gebäude- und 
Freifläche, Verkehrsfläche, Wasserfläche, 
Unland, 75,82 a, Kleingemünder Straße 
72-72/13, verbunden mit dem Sondereigen-
tum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 58 
bezeichneten Wohneinheit. (Alle Angaben 
in Klammer ohne Gewähr: Ziegelhausen, 
Eigentumswohnung in einer Wohnanlage 
mit insgesamt 89 Wohnungen, Baujahr 
1993-98,. Die Einheit Nr. 58 liegt im Haus 
Nr. 72/11; 1 Wohnraum mit Kochnische, 1 
Schlafraum, Bad, Flur, Balkon, ca. 58,43 
m2, EG rechts, Tiefgaragenplatz Nr. 138 und 
Keller Nr. 58) siehe auch www.zvg.com. 
Besichtigung nur durch Eigentümer, Mieter/
Pächter auf freiwilliger Basis. Verkehrswert: 
126.000,-- Euro (Geschäftszeichen 50 K 
219/06 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert zum 
Zwecke der Zwangsvollstreckung am Don-
nerstag, 12. Juni 2008, 9.30 Uhr, in Hei-
delberg, Amtsgerichtsgebäude, Czernyring 
22/10-12, Zimmer 233, 2. OG, folgenden 
im Grundbuch von Heidelberg Nr. 12.830 
eingetragenen Grundbesitz: 69/1.000 Mit-
eigentumsanteil an dem Grundstück Flst-
Nr. 4349/6, Hof- und Gebäudefläche, 4,38 
a, Alte Eppelheimer Straße 86, verbunden 
mit dem Sondereigentum an der im Auftei-
lungsplan mit Nr. 10 bezeichneten Wohn-
einheit. (Alle Angaben in Klammer ohne 
Gewähr: Bergheim, Eigentumswohnung 
in einem Mehrfamilienhaus, Baujahr 1957, 
4 Zimmer, Küche, Bad, Flur, Abstellraum, 
2 Balkone, 2 Loggia, ca 85,6 m2, 4. OG 
rechts, ungedämmter Speicherraum im DG) 
siehe auch www.zvg.com. Besichtigung 
nur durch Eigentümer, Mieter/Pächter auf 
freiwilliger Basis. Verkehrswert: 140.000,-- 
Euro. (Geschäftszeichen 50 K 213/06 B)

Brendle, Rechtspfleger

Aus dem Gemeinderat� Bürgerentscheid
Auf Beschluss des Gemein-
derats wird der Bürgerent-
scheid über die Frage „Sind 
Sie für den Erhalt der 610 so-
zialgebundenen Wohnungen 
in der Emmertsgrundpassa-
ge als städtische Wohnun-
gen im Besitz der städtischen 
Wohnungsbaugesellschaft 
(GGH)?“ am Sonntag, 13. Ju-
li, durchgeführt. Der Haupt- 
und Finanzausschuss nahm 
jetzt zur Kenntnis, wie die 
wahlberechtigten Bürger/in-
nen über Inhalt und Form 
des Bürgerentscheids infor-
miert werden: Ein Informa-
tionsfl yer wird zusammen 
mit den Wahlbenachrichti-
gungskarten an die Haushal-
te verteilt. Im STADTBLATT 
werden zwei Sonderbeilagen 
(Ende Juni und Anfang Juli) 
das Abstimmungsverfahren 
erläutern. Sowohl das Bünd-
nis für den Emmertsgrund als 
auch die GGH werden zu je-
weils eigenen Informations-
veranstaltungen einladen 

und ihre Standpunkte durch 
Plakatierungen unterstrei-
chen. Das Abstimmungsergeb-
nis soll am 13. Juli in dem bei 
Wahlen üblichen Rahmen prä-
sentiert werden. (Haupt- und Fi-
nanzausschuss am 7. Mai)

� Frauennotruf
Einstimmig beschloss der 
Haupt- und Finanzausschuss, 
dem Verein Frauennotruf ge-
gen sexuelle Gewalt an Frau-
en und Mädchen e.V. einen Zu-
schuss von 82.890 Euro zu ge-
währen. Ein Teil davon wurde 
bereits als Abschlagszahlung 
ausbezahlt. Im vergangenen 
Jahr führte der Frauennotruf 
insgesamt 5.644 Beratungen 
durch. (Haupt- und Finanzaus-
schuss am 7. Mai)

� Steinbachschule
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss stellte einstimmig 
90.000 Euro für den ersten 

Bauabschnitt zu Erneuerung 
des Pausenhofs der Steinbach-
schule (Ziegelhausen) bereit. 
Die Kosten für die gesamte 
Neugestaltung werden vor-
aussichtlich 280.000 Euro be-
tragen. (Haupt- und Finanzaus-
schuss am 7. Mai)

� Stadtgärtnerei
Für die Erneuerung der Hei-
zungsanlage in der Stadtgärt-
nerei stellte der Haupt- und 
Finanzausschuss 62.500 Eu-
ro außerplanmäßig bereit. 
(Haupt- und Finanzausschuss 
am 7. Mai)

� Haltestelle Marstallstraße
Bei zwei Gegenstimmen erteil-
te der Haupt- und Finanzaus-
schuss die Ausführungsgeneh-
migung für den Bau der Bus-
haltestelle Marstallstraße mit 
einer Lichtsignalanlage, die 
den Fußgängern das gefahr-
lose Überqueren der B 37 an 

dieser Stelle ermöglichen soll. 
Das Projekt ist mit 170.000 Eu-
ro veranschlagt. (Haupt- und Fi-
nanzausschuss am 7. Mai)

� Geschwindigkeits-
 messfahrzeuge
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss genehmigte 79.000 Eu-
ro zur Beschaff ung eines Ge-
schwindigkeitsmessfahrzeugs 
für den Gemeindevollzugs-
dienst. Außerdem erteilte er die 
Genehmigung für die Beschaf-
fung von zwei Geschwindig-
keitsmessfahrzeugen zum Ge-
samtbetrag von 288.823 Euro 
und vergab den Lieferauftrag 
an die Firma eso GmbH in 
Tettnang. (Haupt- und Finanz-
ausschuss am 7. Mai)

� Neue Stiftung
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss nahm Kenntnis von 
der Errichtung der Dr. Her-
mann und Ilse Rech-Stiftung. 

Das Ehepaar hatte vor seinem 
Tode festgelegt, dass sein Ver-
mögen der Unterstützung 
des Kurpfälzischen Muse-
ums dienen soll. (Haupt- und 
Finanzausschuss am 7. Mai) 

� Spenden angenommen
Einstimmig genehmigte der 
Haupt- und Finanzausschuss 
die Annahme von Spenden, 
Schenkungen und anderen 
Zuwendungen an die Stadt 
Heidelberg, die im Einzel-
fall 10.000 Euro nicht über-
steigen, im Gesamtwert von 
21.739 Euro. Jeweils 10.000 
Euro spendeten die Dr. Her-
mann und Ilse Rech-Stif-
tung Heidelberg (für das Kur-
pfälzische Museum) und die 
Marianne-Dithmar-Stiftung 
Kassel (an die Musik- und 
Singschule). Spenden von 
200, 550 und 800 Euro gin-
gen an Kindertagesstätten, 
weitere 189 Euro kamen aus 
Kleinspenden zusammen. 
(Haupt- und Finanzausschuss 
am 7. Mai)
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Radweg geändert
In der Heinrich-Fuchs-Straße 
ist die Radverkehrsführung ge-
ändert worden. Der gegenläu-
fi ge Radweg entfällt, die Autos 
parken direkt am Gehweg. Die 
Heinrich-Fuchs-Straße ist für 
den Radverkehr in Gegenrich-
tung geöff net. Wegen Bauar-
beiten fallen bis 17. Juni kurz-
fristig Parkplätze weg.. 

Geänderte Sprechzeiten
Die Psychologische Beratungs-
stelle der Psychosozialen Hilfe 
(PSH), Wilhelm-Blum-Straße 14 
(Neuenheim), Telefon 412481, 
ändert in den Pfi ngstferien die 
Sprechzeiten: Freitag, 16. und 
23. Mai, sowie Dienstag, 20. 
Mai, jeweils von 12 bis 13 Uhr. 

Umweltberatung
Umweltberatung im Auftrag 
der Stadt Heidelberg erteilt 
das BUND-Umweltzentrum, 
Hauptstraße 42. Sprechzeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag 
13 bis 16 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 13 bis 18 Uhr, Te-
lefon 25817.

Besuch der Moschee
Der Besuch des Seniorenzen-
trums Ziegelhausen in der 
Heidelberger Moschee ist auf 
Donnerstag, 15. Mai, um 16 
Uhr verschoben worden. Treff -
punkt: 14.30 Uhr im Senioren-
zentrum. Infos und Anmel-
dung unter Telefon 804427.

Themenführungen 
Erneut durch die „Gaslaternen-
straße“ führen die Heidelberger 
Gästeführer am Donnerstag, 
15. Mai. Treff punkt: 18.30 Uhr 
Bahnhofstraße/Ecke Häusser-
straße. – Ein Spaziergang „Hei-
delberg im Abendlicht“ be-
ginnt am Samstag, 17. Mai, um 
19 Uhr am Universitätsplatz, 
Löwenbrunnen. – Hier startet 
auch eine Führung in die Zeit 
Oswald von Wolkensteins am 
Sonntag, 18. Mai, um 14 Uhr. 

Rosi Rüssel
Am Freitag, 16. Mai, um 16 Uhr 
präsentiert sich im Graham-
park (Handschuhsheim) der 
Zirkus „Rosi Rüssel“ mit frisch 
erlernten akrobatischen Kunst-
stücken. Eltern und Freunde 
der teilnehmenden Kinder sind 
eingeladen. Eintritt frei, An-
meldung nicht erforderlich.

Gastfamilien gesucht
Für Schüler/innen aus Süda-
merika (Ecuador, Brasilien, 
Kolumbien) und Osteuropa 
(Russland, Polen) sucht die 
DJO-Deutsche Jugend in Euro-
pa Gastfamilien. Die Jugendli-
chen sind vor den Sommerfe-
rien (Juni/Juli) bzw. im Herbst 
in Deutschland und sollen 
am jeweiligen Wohnort am 
Unterricht eines Gymnasiums 
oder einer Realschule teilneh-
men. Informationen unter Te-
lefon 0172 6326322 oder 0711 
6586533, E-Mail gsp@djobw.
de, Internet www.djobw.de.

Laufkurse
Bei der Gesundheitswissen-
schaftlerin Insa Röhling gibt 
es neue  Nordic-Walking- und 
Laufkurse. Infos unter Telefon 
319529, E-Mail info@insa-roeh-
ling.de, www.insa-roehling.de.

Botschafter spricht
Zu einem öff entlichen Vortrag 
des polnischen Botschafters in 
Berlin, Dr. Marek Prawda, über 
„Deutschland und Polen: Die 
Vergangenheit überwinden, 
die Zukunft gestalten“ laden 
die Universität und die Initiati-
ve Partnerschaft mit Polen am 
Dienstag, 20. Mai, um 20 Uhr 
in die Alte Aula, Grabengasse 
1, ein. Der Eintritt ist frei. 

Universitätsrat
Prof. Dr. Salomon Korn und 
Dr. Doris Kunz sind als neue 
Mitglieder des Heidelberger 
Universitätsrats gewählt wor-
den. Sie sind Nachfolger der 
zum 1. April ausgeschiede-
nen Mitglieder Botschafter a. 
D. Avi Primor und Dr. Katja 
Mombaur.

Forschungs-Preis 
Dr. Stefan Pfi ster, Kinderon-
kologe am Zentrum für Kin-
der- und Jugendmedizin des 
Universitätsklinikums, ist für 
seine Forschung an bösartigen 
Hirntumoren bei Kindern mit 
dem Dr.-Hella-Bühler-Preis 
ausgezeichnet worden. Der 
von der Heidelberger Zahn-
ärztin Dr. Hella Bühler (1910-
2002) gestiftete Preis ist mit 
100.000 Euro dotiert. 

Freiwilligen-Café
Das Freiwilligen-Café der Frei-
willigen-Börse ist am 21. Mai 
von 15 bis 17 Uhr in der Pfl e-
geheimat St. Hedwig, Mönch-
hofstraße 28 (Neuenheim), zu 
Gast. Neben dem gegenseiti-
gen Austausch haben die Teil-
nehmer/innen Gelegenheit, 
das Altenpfl egeheim und die 
Möglichkeiten eines Engage-
ments dort kennen zu lernen. 
Um Anmeldung bis 15. Mai 
unter Telefon 619444 oder E-
Mail freiwilligenboerse@pari
taet-hd.de wird gebeten. 

Zu seiner 100. Sitzung kam der Vorstand der Stiftung Reichspräsi-
dent-Friedrich-Ebert-Gedenkstätte zusammen. Die Arbeit des drei-
köpfi gen Leitungsorgans der Stiftung ist von großer Kontinuität ge-
prägt. Es konstituierte sich 1987 und hatte seitdem nur sieben Mit-
glieder. Den ersten Vorstand bildeten Dr. Wolfgang Wagner (als 
Vertreter der Stadt Heidelberg), Prof. Dr. Kurt Klotzbach und Rudolf 
König (Vorsitzender). Von 1991 bis 2004 war Ludwig Fischer der 
städtische Vertreter. Der jetzige Vorstand besteht aus (v.l.) Stadt-
direktor a.D. Walter Lenz (städtischer Vertreter seit 2004), Minis-
terialdirektor a. D. Jan A. Hoesch (Vorsitzender seit 1998) und Prof. 
Dr. Dieter Dowe (seit 1989).           Foto: Ebert-Gedenkstätte

Anmeldeschluss für den Heidelberger Herbst 2008
Der Frühling hat gerade 
richtig begonnen, da endet 
schon die Anmeldefrist für 
den Heidelberger Herbst: 
Bis kommenden Freitag, 16. 
Mai, sollten Anbieter von 
Waren und Kunsthandwerk, 
Flohmarkt-Trödler, Geschäf-
te und Restaurants sowie 
Vereine ihre Bewerbungen 
für einen Stand einreichen. 
Bewerbungsformulare gibt 
es bei Heidelberg Marketing 
per E-Mail oder Fax  oder 
können unter www.heidel 
berg-marketing.de abgerufen 
werden. Das ausgefüllte For-
mular geht an: Heidelberg 
Marketing GmbH, Frau An-

gela Pfenninger, Ziegelhäu-
ser Landstraße 3, 69120 Hei-
delberg, Fax 142222, E-Mail: 
pfenninger@heidelberg-mar 
keting.de. 

Gleich nach Fristablauf be-
ginnt die Standvergabe. Im Juli 
werden die Zu- bzw. Absagen 
zusammen mit der Rechnung 
verschickt. Nach Eingang der 
Standgebühr erhalten die Teil-
nehmer die Unterlagen. 

Wegen der Bauarbeiten auf 
der Alten Brücke erstreckt 
sich der Flohmarktbereich  auf 
Teile des Neckarstadens, der 
Oberen Neckarstraße, Lauer-

Glascontainer 
Der öff entliche Glascontai-
ner auf der Autobahnbrücke 
Wieblinger Weg wurde wegen 
Bauarbeiten zur Mannheimer 
Straße (gegenüber Gneisenau-
straße) umgestellt.

Psychologiekurs
Die Volkshochschule startet ab 
19. Mai, 20 Uhr, einen Grund-
kurs Psychologie unter Leitung 
von Claudia Kaufmann. Er 
gibt Einblicke in klassische und 
aktuelle Erkenntnisse. Anmel-
dung unter Telefon 911911.

Konflikt und Lösung
Über Verhinderung und 
Schlichtung von Konfl ikten 
zwischen Staaten und Gesell-
schaften spricht Prof. Johan 
Galtung, Direktor von Tran-
scend, einem internationalen 
Netzwerk für Frieden und 
Entwicklung, am Dienstag, 
20. Mai, um 20 Uhr im DAI, 
Sofi enstraße 12.

straße, Kleinen Mantelgasse 
sowie des „alten“ Flohmarkt-
bereichs an Merian- und In-
grimstraße und deren Sei-
tengassen. Viele Standplätze 
müssen deshalb neu zuge-
teilt werden. Anwohner der 
genannten Straßen, die ei-
nen Flohmarktstand buchen 
möchten, müssen sich eben-
falls bis 16. Mai anmelden. 
Auch wer einen Flohmarkt 
in einem Innenhof abhalten 
möchte, meldet sich bitte 
bei Heidelberg Marketing. 
Für den Kinderfl ohmarkt 
im Hof der Friedrich-Ebert-
Schule ist keine Bewerbung 
notwendig.

Germanistik-Vortrag
In der öff entlichen Vortrags-
reihe des Germanistischen Se-
minars spricht am Mittwoch, 
21. Mai, Roland Spahr (S. Fi-
scher Verlag) über „Berufsbild 
Lektor: Zwischen Kulturarbeit 
und Unternehmertum“  um 18 
Uhr im Palais Boisserée, Raum 
137, Hauptstraße 207-209. 

Gartenreisen
Drei Gartenreisen ins Mark-
gräfl erland stehen auf dem 
Programm der Gartenaka-
demie Baden-Württemberg 
e.V. (Sitz Heidelberg): am 24. 
Mai zum Gartenfestival der 
Staudengärtnerei Gräfi n von 
Zeppelin in Sulzburg-Laufen, 
am 7. Juni zum Rosenfest im 
Landhaus Ettenbühl sowie 
am 28. Juni in den Schloss- 
und Kurpark Badenweiler, der 
in diesem Jahr 250 Jahre alt 
wird. Anmeldungen zu allen 
Fahrten unter Telefon 709815 
oder www.gartenakademie.info.

Kurse für Kinder 
Beim Kulturfenster, Kirch-
straße 16, startet nach den 
Pfi ngstferien ein neues Kurs- 
und Workshopprogramm für 
Kinder und Jugendliche: Am 
Montag, 26. Mai, beginnt 
Breakdance oder „B-Boying“ 
für Jugendliche von 10 bis 14 
Jahren. Für die gleiche Alter-
gruppe ist der Kurs Masken-
theater ab Mittwoch, 29. Mai. 
Am Sonntag, 1. Juni, lernen 
Kinder von 6 bis 10 Jahren 
bei einem Workshop afrika-
nisches Trommeln und am 
Sonntag, 8. Juni, steht in der 
Dance-Factory HipHop für 
6- bis 9-Jährige auf dem Pro-
gramm. Infos unter Telefon 
13748-64/ -60 oder www.kul 
turfenster.de

Im Rahmen des Programms 
„Natürlich Heidelberg“ lädt 
das städtische Landschafts- 
und Forstamts zum Na-
turerlebniswochenende am 
17./18. Mai ein: Am Samstag 
von 14 bis 17 Uhr führt Gerd 
Klumb zu den Mühlsteinen 
im Stadtwald. Treff punkt 
ist die Wandertafel am 
Königstuhl. Ebenfalls am 
Samstag (14 bis 16.30 Uhr) 
führt Birgit Dörff el-Hemm 
zum Wildkräuter-Sammeln 
auf die Klosterwiesen von 
Stift Neuburg. Treff punkt 
am Parkplatz gegenüber 
der Kloster-Gärtnerei. Kos-
ten: sieben (ermäßigt fünf) 
Euro, 80 Euro für Gruppen. 
Eine Wanderung über den 
Heiligenberg steht am Sonn-
tag von 15 bis 17.30 Uhr auf 
dem Programm. Kosten: 
neun (ermäßigt sechs) Euro. 
Anmeldungen unter www.
natuerlich.heidelberg.de, E-
Mail natuerlich@heidelberg.
de, Telefon 58-28333. 

Naturerlebnis-
wochenende



 
Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg 
  
   • Städtische Bühne
Theaterstr. 4,  �  58-20000
Fr 16.5., 15 Uhr, Foyer: „Sanie-
rungsführung“, Blick hinter die Kulis-
sen, Anmeldung unter  �  58-35250
 Sa 17.5., 19.30 Uhr: „Idomeneo“, 
Oper von Mozart 
 So 18.5., 19.30 Uhr: „Alexander 
Peutz: Kitsch!!!“, Liebeslieder 
 Mo 19.5., 19.30 Uhr: „The Times 
they are A-Changin‘“, Schauspiel von 
Heiner Kondschak über Bob Dylan 
 Di 20.5., 20 Uhr: „Michael Quast: 
Orpheus in der Unterwelt“, Musikka-
barett nach Jaues Offenbach 
   
  • Zwinger1 
Zwingerstr. 3-5,  �  58-20000
  Fr 16.5., 20 Uhr: „Wir im Finale“, 
Schauspiel von Marc Becker 
Sa 17.5./Di 20.5., 20 Uhr: „Die fet-
ten Jahre sind vorbei“, Schauspiel von 
Gunnar Dreßler nach H. Weingartner
 Mi 21.5., 20 Uhr: „Ein Teil der Gans“, 
Schauspiel von Martin Heckmanns 

 • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
Sa 17.5., 10.30-12.30 Uhr: „Kinder-
workshop“
 So 18.5., 15 Uhr: „Rotkäppchen“, 
Schauspiel nach dem Märchen der 
Gebrüder Grimm (ab 4 J.) 
 Mo 19.5., 10 Uhr: „3-2-1 los!“, 
Improvisationstheaterworkshop mit 
Blick hinter die Kulissen, Anmeldung 
unter  �  58-35460 

 Crowne Plaza 
 Kurfürsten Anlage 1,   �  9170
 So 18.5., 19 Uhr: „Mord im Para-
dies“, Dinnerkrimi 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Fr 16.5.-So 18.5., 20 Uhr: „Valenti-
niaden“, Szenen von Karl Valentin 

TiKK - Theater
 Am Karlstor 1,   �  978911
   Fr 16.5., 20 Uhr: „The Big Dee Brot-
hers: Cosmos of Cack“, Comedy 
 Sa 17.5., 20 Uhr: „WIHIWYG: 42 Pfund 
für die Sterne“, Live-Theaterhörspiel 

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
Do  15.5.-Sa 17.5./Mo 19.5.-Mi 
21.5., 20 Uhr, So 18.5., 17 Uhr: „Tal-
fahrt“, Schauspiel von Arthur Miller 

KinoKino

Programm vom 15. bis 21. Mai

Wegen frühzeitigem Redaktionsschluss 
ist das Kinoprogramm nicht vollständig

 Dokumentations- und Kulturzent-
rum Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 „Soah“ (So 11 Uhr) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „Aguirre, der Zorn Gottes“ (Mo/Mi 
19.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Der rote Rausch“ (Do/Mo 21.30 
Uhr, ab 16 J.) 
 „Fitzcarraldo“ (Di 19 Uhr, ab 12 J.) 
 „Jesus Christus Erlöser“ (Do-So 19.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Leichen pflastern seinen Weg“ (So 
21.30 Uhr, Di 21.45 Uhr, ab 18 J.) 
 „Mein liebster Feind – Klaus Kinski“ 
(So 17.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Nachtblende“ (Mi 21.30 Uhr, ab 18 J.) 

Marstallcafé
Marstallhof 1-5,  �  54-0
 „Das wilde Leben“ (Mo 20 Uhr) 
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 Acht Grad 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385581
 Fr 16.5., 21 Uhr: „Forever Disco“ 
 Sa 17.5., 21 Uhr: „Ü 40 Party“ 
 Mi 21.5., 21 Uhr: „All Time Disco 
Classics“ 

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 Do 15.5., 19 Uhr: „Duo Gardel“, 
Werke von Bach, Vivaldi und Brahms 

 Billy Blues im Ziegler 
 Bergheimer Str. 1b,   �  25333
 Do 15.5., 20.30 Uhr: „Martin Kilger 
und Friends“, Pop-Rock, Alternative 
 Fr 16.5., 22 Uhr: „Bring That Beat Back“ 
 Sa 17.5., 22 Uhr: „Nite Club“ 
 Di 20.5., 22 Uhr: „Unisex“ 
 Mi 21.5., 22 Uhr: „Salsaparty “

 Cave 54 
 Krämergasse 2,   �  27840
 Fr 16.5., 20.30 Uhr: „Jan Gerfast 
Band“, Bluesstar Schwedens 
 Sa 17.5., 20.30 Uhr: „Absolutely 
Live“, The Doors-Coverband 
 So 18.5., 20.30 Uhr: „Jazz Session“ 
 Mi 21.5., 20.30 Uhr: „Steve Kimock 
und Billy Goodman“ , Gitarren-Duo
  
 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
 Do 15.5., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Frei!“ 
 Fr 16.5., 21 Uhr: „Die Kassierer“, Punk 
   Fr 16.5., 23 Uhr, Halle 01: „plus+“ 
 Sa 17.5., 20 Uhr, Halle 01: „Feuer 
Frei!“ 
 Sa 17.5., 23 Uhr: „Electro Nouveau“ 
 Mi 21.5., 20 Uhr, Zollhofgarten: „Ü 
30 Open Air Summer Special“ 

 Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
 Do 15.5., 21 Uhr: „Pop-, Soul- und 
Jazzsession“ 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Fr 16.5., 21 Uhr: „Nneka“, Hip Hop, 
Soul und Reggae 
Fr 16.5., 22 Uhr, Klub_k: „Mutprobe“
 Fr 16.5., 23 Uhr: „Rollercoaster“ 
 Sa 17.5., 21 Uhr: „Noche Cubana“
     Sa 17.5., 23 Uhr, Klub_k: „Tighten 
Up!“ 
   So 18.5., 20 Uhr, TiKK - Theater: 
„Bernd Barbe: Ruf 113 Kalschnikow“, 
kabarettistischer Liedermacher 
Mi 21.5., 22 Uhr: „American Appa-
rel Vintage Happening“ 

Marstallcafé
Marstallhof 1-5,  �  54-0
 Do 15.5., 20 Uhr: „JamBo“, Jazz-Pop 

 Musikfabrik Nachtschicht 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385522
 Do 15.5., 22 Uhr: „Strictly Black Mu-
sic“ 
 Fr 16.5., 20 Uhr: „School‘s out 
 Sa 17.5., 22 Uhr: „The Perfect Club-
sound“
 
 O‘Reilly‘s 
 Brückenkopfstr. 1,   �  410140
 Do 15.5., 21 Uhr: „The Limpets“, 
70er bis 90er Covers 
 Fr 16.5./Sa 17.5., 22.30 Uhr: „Ka-
raoke“ 

 Prinz Carl 
 Kornmarkt 1,   �  619801
 So 18.5., 11 Uhr: „Philharmonisches 
Orchester“ , Werke von Mozart

 Schwimmbad Musikclub 
 Tiergartenstr. 13,   �  400031
 Do 15.5., 21 Uhr: „Götz Widmann“, 
Liedermacher 
 Do 15.5., 21 Uhr: „Holiday Party 
Night“ 
 Fr 16.5., 21 Uhr: „Partyhits“ 
 Fr 16.5./Sa 17.5., 21 Uhr: „Black 
Music“, Hip Hop, R‘n‘B 
 Fr 16.5., 22 Uhr: „The Rock Club“ 

TheaterTheater

 Sa 17.5., 21 Uhr: „Nachtfieber“ 
 Sa 17.5., 22 Uhr: „Jamrock Hifi“ 
 Mi 21.5., 21 Uhr: „The Wednesday 
Is Back“ 
 Mi 21.5., 21 Uhr: „Gothic“ 

 Universität, Alte Aula
Grabengasse 1,  �  54-0
  Mi 21.5., 19 Uhr: „Resonet“, Verto-
nungen galicischer Lyrik 

 Universität, Triplex-Mensa
Universitätsplatz,  �  54-0
  Fr 16.5., 21 Uhr: „Indien-Party“
 
 Vespabar 
 Kettengasse 9,   �  7252816
 Do 15.5., 21 Uhr: „Chessmen“, Jazz
  Mo 19.5., 20 Uhr: „Swing-Tanz“. 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 18.5., 11 Uhr: „Partha Bose (Si-
tar) und Shib Shankar Ray (Tabla)“, 
Morning Ragas 

 Zeughaus
Marstallstr.,  �  54-0
  Fr 16.5., 20 Uhr: „Internationales 
Jazz-Quartett“, Jazz Jam Session 

AusstellungenAusstellungen

 Agentur für Arbeit 
 Kaiserstr. 69-71 
 „Schönes Glück“, Arbeiten auf Pa-
pier in Farbstift, Kreide, Farbtusche, 
Gouache und Acrylfarbe (bis 30.9.) 

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 täglich 10-20 Uhr 
 Di 20.5., 18 Uhr Vernissage: „Car-
los Molina“, Zeichnungen (bis 30.6.) 
 „K. Lehmann: Es spiegelt der Sommer 
sich...“, Aquarelle und Acryle (bis 18.5.) 

 Büchergilde Buch und Kultur 
 Kleinschmidtstr. 2,   �  28282
 Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-14 Uhr 
 „Marina Volkova: Magisches Tera-
phim“ (bis 20.9.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Thomas Fuhrer: Werden und Verge-
hen“, Fotografie (bis 26.5.) 

 Carl-Bosch-Schule 
 Mannheimer Str. 23,   �  528500
 Mo, Mi-Fr 8-16 Uhr 
 „Ungeschminkte Momente – Viet 
Nam pur“, Fotografie (bis 23.7.) 

 Dokumentations- und Kulturzen-
trum Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 Sa, So 11-16 Uhr, Di, Mi, Fr 10-16.30 
Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Fokke: Paramisa“, Fotografie  (bis 25.5.) 

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Viel Stimmig“, Gruppenausstellung 
(bis 1.6.) 

 Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 
 Pfaffengasse 18,   �  91070
 Di, Mi, Fr-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhauptes 
(Dauerausstellung) 

 Galerie Melnikow 
 Theaterstr. 11,   �  183626
 Di-So 11-13 Uhr, Di-Fr 15-19 Uhr 
 Do 15.5., 18 Uhr Finissage: „Kro-
atische Künstler der Gegenwart“, 
Gruppenausstellung 

 Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „Islands und Ghettos – Phase I“, Vide-
oinstallationen zu territorialer Verinse-
lung in Dubai und Caracas (bis 18.5.) 
 „Raumlabor Berlin“, Studien zu Stadt-
planung und Architektur (bis 18.5.) 
 Fr 16.5., 18 Uhr: „Führung “
 Mi 21.5., 19 Uhr:   „Islands und Ghet-
tos – Phase II“, Vorlesungsreihe) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
 „Kunst auf Papier“, Zeichenkunst 
aus 5 Jahrhunderten (bis 1.6.) 
   „Johann Christian Xeller“, Land-
schaftszeichnungen (bis 27.7.) 
 Sa 17.5., 16 Uhr: „Bister, Galläpfel 
und Sepia“, Rundgang 
 So 18.5., 11 Uhr: „Kunst auf Pa-
pier“, Führung“ 
 Mi 21.5., 18 Uhr: „Top Ten“, kunst-
historische Führung zu ausgewählten 
Kunstwerken 

 Landratsamt, Foyer 
 Kurfürsten-Anlage 38-40,   �  5220
 Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-15.30 Uhr 
 „Weldekunstpreis“, Ausstellung des 
Wettbewerbsgewinners „Malerei“ 
(bis 6.6.) 

 Museum Haus Cajeth 
 Haspelgasse 12,   �  24466
 Mo-Sa 11-17 Uhr 
 „Frauen mit Blumen“, Malerei, Kera-
mik und Bücher (bis 28.6.) 

 Rathaus foyer
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
 „55. Europäischer Wettbewerb: Dia-
log der Kulturen“, Werke von preis-
gekrönten Heidelberger SchülerIn-
nen (bis 21.5.) 

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr 
 „Künstler in der Irre“, Malerei, Gra-
phiken, Bildhauerei (bis 14.9.) 

 St. Josefs-Krankenhaus 
 Landhausstr. 25,   �  5260
täglich  8-22 Uhr 
 „Margret Elsmeier-Stripf“, Radierun-
gen (bis 31.7.) 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
 „Hand in Hand“, Fotografien von 
Heidelberger SchülerInnen (17.5.-
21.6.) 
   „H. Peetz: Schrift-Zeichen“, Skizzen, 
Notizen und Papierobjekte (bis 30.9.) 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Quilt Art 20“, zeitgenössisches 
Quiltmaking (bis 13.7.) 
 Mi 14.5., 17 Uhr, So 18.5., 15 Uhr: 
„Führung“ 

 Universität , Bioquant
INF 267,  �  54-0
Mo-Fr 8.30-19 Uhr

   „Franz Xaver Lutz: Ein mathemati-
sches Kunstbuch – ein künstlerisches 
Mathematikbuch“, Zeichnungen (bis 
31.7.) 

   Universitätsmuseum
Grabengasse 1,  �  54-0
Di-sa 10-16 Uhr
  „Klaus Staeck: Konsumgedenktage 
68ff“, Plakate (bis 14.6.) 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
 „In den Bergen Thailands – Die Akha, 
Meo und Yao“, Musikinstrumente 
und Alltagsgegenstände (bis 22.6.) 
 „Tsukioka Yoshitoshi: Die hundert 
Ansichten des Mondes“, japanische 
Farbholzschnitte (bis 15.6.) 
„Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“, Dauerausstellung
 So 18.5., 14.30 Uhr: „Die hundert 
Ansichten des Mondes“, Führung 
    
 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-18 Uhr 
 „Sigrid Kiessling-Rossmann: Balance“, 
Malerei und Holzschnitte (bis 5.6.) 

 Zeughaus
Marstallstr.,  �  54-0
Mo-Sa 11.30-1 Uhr
  „Youngchina“, Malerei (bis 31.7.) 

 Zoo , Afrikahaus
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
täglich  9-18 Uhr 
 „Pantanal – Ein Paradies in Gefahr“, 
Fotografien des südamerikanischen 
Naturparadieses (bis 28.5.) 

Kids & TeensKids & Teens

 ExploHeidelberg 
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung 

 Grahampark 
 Mi 14.5.-Fr 16.5., 14 Uhr: „Rosi Rüs-
sel“, Mitmachzirkus (ab 6 J.) 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 So 18.5., 14 Uhr: „Capoeira“, Sin-
gen, Tanzen und Selbstverteidigungs-
bewegungen (ab 7 J.), Anmeldung 
unter  �  978929 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Do 15.5., 15.30 Uhr: „Kindertreff 
Halli Galli“, buntes Spiel- und Aben-
teuerprogramm (6-12 J.) 
 Sa 17.5./So 18.5., 13 Uhr: „Graffi-
ti“, Workshop (11-15 J.), Anmeldung 
unter  �  1374864 
   Mo 19.5., 16.30, 18 Uhr: „Theater-
küche“, Impro Theatergruppe, mit 
Anmeldung 
 Mo 19.5., 16.30 Uhr: „Improthea-
ter“, Improvisationstheater (11-15 
J.), mit Anmeldung 
Mo 19.5., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Spieletreff, mit Anmeldung

 Neue Pädagogische Hochschule 
 INF 561 
Do  15.5./Fr 16.5., 10 Uhr: „Moder-
nes Steinzeitatelier“ (6-12 J.), Anmel-
dung unter  �  861486 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
   Do 15.5./Fr 16.5., 9 Uhr: „Jede Menge 
Lampenfieber“, Theater-Workshop (6-
12 J.), Anmeldung unter  �  58-36940 
 Do 15.5./Fr 16.5., 14 Uhr: „Wir ler-
nen Schachspielen“, Workshop (8-12 
J.), Anmeldung unter  �  58-36940 
  Fr 16.5., 16 Uhr: „Ab 3 dabei“, mit Le-
sebotschaftern spielen, lesen und malen
 Di 20.5./Mi 21.5., 14 Uhr: „Vadim 
Cernov“, Schach spielen gegen ei-
nen bekannten Schachspieler (6-16 
J.), Anmeldung unter  �  58-36940 

Soul, Afrobeat, Hip Hop und 
Drum’n’Bass präsentiert die Sän-
gerin Nneka am Freitag, 16. Mai, 
um 21 Uhr, im Karlstorbahnhof, 
Am Karlstor 1. Weitere Infos zum 
Konzert, das im Rahmen der Rei-
he „Grand Tour“ stattfindet, gibt es 
unter www.karlstorbahnhof.de.



 

  SonstigesSonstiges

 Akademie der Wissenschaften 
 Karlstr. 4,   �  543265
 Di 20.5., 18.15 Uhr: „Baumringe 
und Radiokohlenstoff“, Vortrag 

 Anlegestelle Stadthalle 
 Anlegestelle Stadthalle 
 So 18.5., 10.30 Uhr: „Schifffahrt“, 
stadtgeschichtlicher Frühschoppen , 
Info unter  �  879091

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 Mo 19.5., 18.30 Uhr: „Burgund – mit 
allen Sinnen zu erleben“, Vortrag 

 Heidelberger Gästeführer e.V.
  �  8901739
Do 15.5., 18.30 Uhr: „Die Gaslater-
nenstraße“, thematische Führung, 
Treffpunkt: Bahnhofstraße/Ecke Häus-
serstraße 

 Bibliothèque Victor Hugo 
 Seminarstr. 3,   �  160972
 Di 20.5., 19.30 Uhr: „La langue de la 
bande dessinée francophone“, Vor-
trag in französischer Sprache 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Do 15.5., 20 Uhr: „Selber laufen ler-
nen“, Vortrag über alternative Lern- 
und Lehrmethoden 
 Sa 17.5., 20 Uhr: „Annie Proulx: 
Heart Songs und Other Stories“, Au-
torenlesung 
 Di 20.5., 20 Uhr: „Konflikt und Kon-
fliktlösungen“, Vortrag 

 Deutsch-Französischer Kulturkreis 
 Rummerweg 12 
 So 18.5., 16 Uhr: „Fahrt zum Théâtre 
National de Strasbourg“, Anmeldung 
unter  �  412240 

 Essighaus 
 Plöck 97,   �  22496
 Di 20.5., 20 Uhr: „Literaturoffensi-
ve“, offene Lesung 

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

 Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918
 Do 15.5., 10 Uhr: „Englisch“ 
 Mo 19.5., 17 Uhr: „Computerkurs 
Bildbearbeitung II“ 
 Mo 19.5., 14.30 Uhr: „Schach“ 

 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
 Do 15.5., 11.15 Uhr: „Spanisch für 
Fortgeschrittene“ 
Do  15.5., 14.30 Uhr: „Kaffeetreff“ 
 Mo 19.5., 15 Uhr: „Skattreff“ 
  
 Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782
 Do 15.5., 9.30, 10.30 Uhr: „Franzö-
sisch“ 
   Mo 19.5., 15 Uhr: „Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung“, 
Vortrag 
   Di 20.5., 14 Uhr: „Liedernachmit-
tag“ 

 Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700
   Do 15.5., 11 Uhr: „Gedächtnistrai-
ning“ 
 Fr 16.5., 10 Uhr: „Englisch für An-
fänger“ 
 Fr 16.5., 13.30 Uhr: „Englisch-Kon-
versation“ 

 Rohrbach 
 Baden-Badener Str. 11,   �  334540
Mo 19.5., 9.30 Uhr: Dialog der Ge-
nerationen“
Mo 19.5., 14.30 Uhr: „Sütterlin“, 
Vortrag
Mi 21.5., 14.30 Uhr: „Gesellige Tän-
ze“

 Schlierbach 
 Schlierbacher Landstr. 130,   �  804427
 Di 20.5., 14.30 Uhr: „Kaffeenach-
mittag“ 
 Di 20.5., 15 Uhr: „Bube, Dame, Kö-
nig...“, Spielenachmittag 

 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  5838360
 Do 15.5., 14 Uhr: „Erzählcafé“ 

 Theaterwerkstatt 
 Klingenteichstr. 7,   �  181482
 Mo 19.5., 16.30 Uhr: „Junge The-
aterwerkstatt“, Theaterkurs für Ju-
gendliche (12-15 J.) 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Di 20.5./Mi 21.5., 9 Uhr: „Ferien-
kurs für Wasserfrösche“, spannende 
Naturerkundungen am Neckar, mit 
Anmeldung 

 Wilckensschule 
 Vangerowstr. 9,   �  472579
 Mo 19.5., 14.30 Uhr: „Theaterflö-
he“, Theaterkurs (6-10 J.), Anmel-
dung unter  �  0171 3674586 
 Di 20.5., 15 Uhr: „Musik- und Tanz-
theater“, Theaterkurs (6-10 J.), An-
meldung unter  �  0171 3674586 

SeniorenSenioren

 Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
 Do 15.5., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“ 
 Do 15.5., 15 Uhr: „Vortrag über den 
Verkehrsverbund VRN “
 Fr 16.5., 10 Uhr: „Die Beatles“, Vortrag 
 Fr 16.5., 14 Uhr: „Zeitgeschichte 
und aktuelle Politik“, Vortrag  
So 18.5., 10 Uhr: „Golf Schnupper-
kurs“ 
 So 18.5., 11 Uhr: „Konzertbesuch“, 
Treffpunkt: Palais Prinz Carl 
 Mo 19.5., 15 Uhr: „Sachsen-An-
halt“, Diavortrag 
 Di 20.5., 11 Uhr: „Bedeutende 
Werke der abendländischen Kunst“, 
kunsthistorischer Vortrag 
 Di 20.5., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Vortrag 
 Mi 21.5., 11 Uhr: „Die Etrusker“, 
Vortrag mit Filmvorführung 
 Mi 21.5., 15 Uhr: „China“, Vortrag 

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 Sa 17.5., 10.30 Uhr, Mi 21.5., 14 
Uhr: „Hausführung“, Rundgang 
durch das Wohnstift 

 Do 15.5., 12.55 Uhr: „Den Wald 
mit allen Sinnen erleben“, meditative 
Waldwanderung, mit Anmeldung 
 So 18.5., 14 Uhr: „Sonntagscafé“, 
gemütliches Beisammensein 
 
Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
 Do 15.5., 9.30 Uhr: „Englisch-Kon-
versation“ 
 Mo 19.5., 14 Uhr: „Romméetreff“ 
 Di 20.5., 12.45 Uhr: „Freizeitclub für 
Unternehmungslustige“, Treffpunkt 
OEG-Bahnhof 

 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
 Do 15.5., 17 Uhr: „Gymnastik“ 
 Mi 21.5., 14 Uhr: „Handy- und PC-
Sprechstunde“, mit Anmeldung 
 Mi 21.5., 14.30 Uhr: „Bewegungs-
parcours“ 

Natur & UmweltNatur & Umwelt

„Natürlich Heidelberg“
 http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter   �  58-28333  
Do 15.5.-Fr 16.5., 9.30 Uhr: „Quell-
prinzessin und Waldschrat“, spieleri-
sche Naturerkundungen (6-10 J.)
 Do 15.5., 10.30 Uhr: „Unterwegs im 
zauberhaften Märchenwald“, span-
nende Rätsel, heimatliche Märchen 
und mehr (6-10 J.) 
 Do 15.5., 15 Uhr: „Waldgruppe“, 
Naturerkundungen im Heidelberger 
Altstadtwald 
   Sa 17.5., 14 Uhr: „Alte Mühlsteine 
im Heidelberger Stadtwald“, geführ-
te Wanderung für Jedermann 
 Sa 17.5., 14 Uhr: „Wildkräuter-Deli-
katessen“, gemeinsames Kräuterrup-
fen in den Klosterwiesen 
 So 18.5., 15 Uhr: „Die Heiligen und 
ihr Berg – Kult und Kulturen auf dem 
Heiligenberg“, thematische Wande-
rung 
 Mo 19.5.-Mi 21.5., 9.30 Uhr: „Wal-
dindianer auf leisen Sohlen“, durch 
den Wald schleichen, Tierspuren und 
mehr entdecken (6-10 J.)

   Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Do 15.5., 20 Uhr: „Venezuela im 
Spannungsfeld“, Vortrag 
 Fr 16.5., 21 Uhr, Klub_k: „C. Rösinger: 
Das schöne Leben“, Autorenlesung 

 Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000
 Do 15.5., 19.30 Uhr: „Thomas Reiter 
und Hans Schlegel“, die Astronauten be-
richten von ihrem Weltraumaufenthalt 

 Marktplatz, Herkulesbrunnen 
 Do 15.5.-Sa 17.5./Mi 21.5., 21 Uhr: 
„Heidelberger Nachtwächterfüh-
rung“, Führung durch die Altstadt, 
Info unter  �  0179 5323071 

Neue Universität, Aula
Grabengasse 3-5,  �  54-0
Mo 19.5., 10-18 Uhr: „Lebensqualität 
bei Demenzerkrankung“, Vorträge und 
Podiumsdiskussionen, Anmeldung un-
ter sekretariat@gero.uni-heidelberg.de

 Schloss 
 �  538431
 Sa 17.5., 14.30 Uhr: „Das Leben bei 
Hofe“, Führung, mit Anmeldung, Treff-
punkt: Brunnenhalle im Schlosshof 

 Seminar für Klassische Archäologie 
 Marstallhof 4,   �  542515
   So 18.5., 11 Uhr, Raum 418: 
„Brennpunkt Troia“, Vortrag 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Do 15.5., 19.30 Uhr: „Strafrecht 
und Internetrecht“, Vortrag     
 Mi 21.5., 20 Uhr: „Indische Klassi-
sche Musik“, Vortrag 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Do 15.5., 20 Uhr: „Kommt die Kli-
makatastrophe? Eindrücke einer For-
schungsreise in die Antarktis“, Vortrag 

Gelbe Tonnen

19. bis 23. Mai
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich 
der Brückenstr. / Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Feld, Pfaf-
fengrund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karlsru-
her Str.), Industriegebiet Rohrbach Süd, 
Schlierbach (westlich vom Bahnhof), 
Gewerbegebiet Weststadt/Alte Stadt-
gärtnerei, Wieblingen, Ochsenkopf.

26. bis 30. Mai
Gebiet Königstuhl, Bergheim (einschließ-
lich und östlich der Mittermaierstraße), 
Boxberg, Emmertsgrund, Handschuhs-
heim (einschließlich und zwischen Berli-
ner Straße und Rottmannstraße), Hand-
schuhsheimer Feld, Kirchheim (ohne 
Kirchheim-West, sowie alle Straßen süd-
lich Carl-Diem-Straße, Kirchheimer Hö-
fe, Kirchheimer Mühle, Kurpfalzhof, 
Neurott), Neuenheim (einschließlich 
und westlich von Brückenstr. und Hand-
schuhsheimer Landstraße), Neuenhei-
mer Landstr., Ziegelhäuser Landstr., alle 
Straßen im Bereich Neckarhelle bis Stift-
weg, Rohrbach und Südstadt (einschließ-
lich und östlich Karlsruher und Rohrba-
cher Straße bis Rohrbach Markt, mit Rat-
hausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließlich 
der Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und Recyclinghof Abfallentsor-
gungsanlage Mittelgewannweg: Mo-
Fr 8-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der 
Müllsauganlage Emmertsgrund, RH 
Klausenpfad, RH Parkplatz Stiftsmüh-
le: Mo-Fr 8-12 Uhr und 13-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr.

Saubere Stadt
Unter Telefon 58-29999 können Ver-
schmutzungen im Stadtgebiet gemel-
det werden.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Bosch Gefrierschrank (80 auf 60 auf 
50 cm), Tel. 438970.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Berg-
heimer Straße 26, Telefon 653797, ge-
öffnet Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula Lied-

vogel, Tel. 480184; Kumamoto, Vors. 
Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, Tel. 
566453; Rehovot, Vors. Dietrich Dan-
cker Tel. 784452; Simferopol, Vors. 
Franz Hieber, Tel. 06321/16372.

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, geöff-
net Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Str. 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
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münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Täglich 9-20 Uhr

Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14 Uhr und 16-21.30 
Uhr, Mi 7-18 Uhr, Do Fr 7-19.30 Uhr, Sa 
11.30-17.30 Uhr, So geschlossen 

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frau-
en), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-19.30 Uhr, 
So 8.30-14.30 Uhr 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7-22 Uhr, Do 11-22 Uhr, 
Sa, So 8.30-19.30 Uhr 

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Gu-
drun Jaeger, Telefon 58-10350, E-
Mail: Gudrun.Jaeger@Heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-

tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und Stadtverwaltung. Tel. 
58-10260. (Di 9-12 Uhr, Mi, Do 9-12, 
13-15 Uhr, Termine nach Vereinba-
rung, Büro: Rathaus, Zimmer 216.
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen



Tiefburg, und die Aktivitäten 
in Rohrbach zum Eichendorff -
jahr 2007 sind nachahmens-
werte Beispiele. Mit Stadtteil-
konzerten und Kirchenopern 
gehen auch die städtischen Kul-
tureinrichtungen mit gutem 
Erfolg an die Peripherie.

Welcher Handlungsbe-
darf ergibt sich aus dem 

Stadtteilkulturbericht?

Mumm: Der Bericht versteht 
sich als Bestandsaufnahme; wir 
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Was in den 14 Hei-
delberger Stadttei-
len kulturell gebo-
ten wird, hat das 
Kulturamt erstmals 

in einem Bericht zusammenge-
tragen. Das STADTBLATT be-
fragte Kulturamtsleiter Hans-
Martin Mumm zu Ergebnissen 
und Konsequenzen aus der Be-
standsaufnahme.

Herr Mumm, zum ersten 
Mal hat die Verwaltung ei-

ne Bestandsaufnahme der kultu-
rellen Aktivitäten in den Stadttei-
len gemacht. Ihr Fazit? Wie ist es 
um die Stadtteilkultur bestellt?

Mumm: Die großen Kulturein-
richtungen konzentrieren sich 
an der Kulturmeile zwischen 
Karlstor und Landfried. Die 
Innenstadt hat eine hervorra-
gende kulturelle Infrastruk-
tur. Die Außenstadtteile las-
sen sich in zwei Typen eintei-
len: die eingemeindeten Orte 
und die jüngeren Siedlungen. 
In den alten Dörfern gibt es ein 
großes Selbstbewusstsein, ein 
verzweigtes Vereinswesen und 
einige Heimatmuseen; die jün-
geren Siedlungen kennzeich-

Mit den Stadtteilen im Dialog
Interview mit dem Leiter des Kulturamtes Hans-Martin Mumm zum ersten Bericht „Kultur in den Heidelberger Stadtteilen“

net die Aufgabe, die Bewoh-
ner zusammenzuführen und 
dem Stadtteil ein gutes Profi l 
zu geben. Der Kulturkreis Em-
mertsgrund-Boxberg ist ein he-
rausragendes Beispiel für die-
ses Engagement. Insgesamt ist 
die Infrastruktur gut. Hervor-
zuheben sind die Angebote der 
Kirchen. Die Räume der Stadt 
werden gut angenommen; ein-
zelne Nutzungsbeschränkun-
gen müssen abgearbeitet wer-
den. Die „Hendsemer Art“, ei-
ne Kunstausstellung in der 

Preisgekrönt!
Die Preisträger des Festivals „Heidelberger Stückemarkt“

Nino Haratischwili und Philipp 
Löhle sind die Gewinner des Au-
torenpreises des  Stückemarkts. 
Erstmals in der Geschichte des 
Festivals für Gegenwartsdrama-
tik teilen sich damit zwei Nach-
wuchsautoren den Hauptpreis. 
Jeder erhält 10.000 Euro. Mit weit 
über 3.000 Besuchern war der 
Stückemarkt der erfolgreichste 
seiner Geschichte.

Haratischwili, 1983 in Tifl is/
Georgien geborene Regisseu-
rin, überzeugte die Jury mit 
dem Stück „Liv Stein“. Der 
1978 in Ravensburg gebore-

ne Journalist Löhle wurde 
für seine Gegenwartskomödie 
„Lilly Link oder schwere Zei-
ten für die Rev...“ ausgezeich-
net. Grund zur Freude hatten 
auch die Autoren aus dem Gast-
land Kroatien: Tena Stivicic er-
hielt sowohl den mit 6.000 Eu-
ro dotierten Innovationspreis, 
als auch den mit 5.000 Euro do-
tierten Europäischen Autoren-
preis für ihr Stück „Fragile“. Pu-
blikumsliebling war 2008 „Die 
Frau ohne Körper“ von Ma-
te Matisic. Er erhielt den mit 
2.500 Euro dotierten Preis des 
Freundeskreises.   eu

wollten keine Parallelstruktur 
zur Stadtteilrahmenplanung 
aufbauen. Der entscheidende 
Ertrag ist die Eröff nung eines 
neuen Dialogs: Künftig werden 
die Kulturverantwortlichen der 
Stadtteilvereine und anderer Ini-
tiativen zu regelmäßigen Tref-
fen eingeladen. Wichtig dafür 
ist, dass der Topf für Projektför-
dermittel im nächsten Haushalt 
besser gefüllt wird. Oft sind es 
nur wenige hundert Euro, die 
helfen können, ein Projekt auf 
den Weg zu bringen. Im Mo-
ment steht es so, dass das Kul-
turamt, wie im vergangenen 
Jahr auch, bereits zur Jahres-
mitte blank ist. Die Hoff nung 
richtet sich daher auf den Ge-
meinderat.                   eu

Gewinner: Tena Stivicic, Nino Haratischwili (4.u.5.v.l.) und Philipp 
Löhle (4.v.r.). Nicht auf dem Foto: Mate Matisic.              Foto: Rothe 

Kultur in den Stadtteilen: Brittens Kirchenoper „Am Möwenfl uss“ 
wird am 14. Mai, 20 Uhr, zum letzten Mal in der Kirchheimer Petruskir-
che aufgeführt. Infos auf www.theaterheidelberg.de.                 Foto: Theater

Lieblingskunst
Gewinnspiel des Kurpfälzischen Museums mit tollen Preisen 

Vom 26. Mai bis 1. Juni feiert 
das Kurpfälzische Museum eine 
ganze Woche lang sein 100. Jubi-
läum. Ein besonderes Highlight 
ist dabei die Wahl des Lieblings-
kunstwerks der Besucher.

Eine Vorauswahl trafen zehn 
Persönlichkeiten der Region 
und stellten „ihre“ Werke seit 
dem 14. März in der Rhein-
Neckar-Zeitung vor. Aus den 
„TOP TEN“, darunter Max Sle-
vogts „Dame am Meer“ sowie 
die Skulptur „Reitender Mith-
ras“ können die Heidelberger 
nun ihren Favoriten wählen. 

Unter den Teilnehmern werden 
in der Jubiläumsnacht am 30. 
Mai 100 Preise verlost, beispiels-
weise Premierenkarten für die 
Heidelberger Schlossfestspiele, 
eine Exklusivweinprobe mit 
der Weinkönigin Larissa Win-
ter und Freikarten für die Son-
derausstellungen des Museums 
im Jubiläumsjahr. Die Karten 
für das Gewinnspiel liegen dem 
Jubiläumsprogramm bei und 
sind auch im Kurpfälzischen 
Museum erhältlich. Einsende-
schluss ist der 26. Mai. Informa-
tionen zumJubiläum gibt es auf 
www.museum-heidelberg.de.

Hammerklavier
Im vierten Kammerkonzert 
des Theaters und Philharmo-
nischen Orchesters am Sonn-
tag, 18. Mai, präsentieren Ar-
nold Werner-Jensen, Thierry 
Stöckel, Marianne Venzago 
und Reimund Korupp zwei 
Klavierquartette Mozarts. 
Werner-Jensen spielt dabei 
auf dem historischen Nach-
bau eines Hammerklaviers. 
Das Konzert beginnt um 11 
Uhr im Prinz Carl, Korn-
markt 1. Mehr Informatio-
nen zum Konzert auf www.
theaterheidelberg.de.

Indische Klänge
Partha Bose und Shib Shan-
kar Ray aus Kalkutta spielen 
am Sonntag, 18. Mai, Mor-
ning Ragas, die in Deutsch-
land selten aufgeführt wer-
den. Das Matinéekonzert, 
bei dem auch indische Spei-
sen und Getränke serviert 
werden, beginnt um 11 Uhr 
und fi ndet im Völkerkunde-
museum, Hauptstraße 235, 
statt. Informationen unter 
www.voelkerkundemuseum-
vpst.de.

Annie Proulx
Eine der größ-
ten amerika-
nischen Au-
torinnen der 
G egenwa r t , 
Annie Proulx, 

liest am Samstag, 17. Mai, im 
Deutsch-Amerikanischen 
Institut, Sofi enstraße 12. Die 
Autorin der Kurzgeschichte 
„Brokeback Mountain“, de-
ren Verfi lmung mehrfach 
ausgezeichnet wurde, er-
hielt 1994 den renommier-
ten Pulitzer Price. Beginn ist 
um 20 Uhr, Infos und Karten 
auf www.dai-heidelberg.de.

Hand in Hand
Die Stadtbücherei zeigt in 
Kooperation mit der Johan-
nes-Gutenberg-Schule ei-
ne Ausstellung zum Thema 
„Hände“. 25 Berufsfachschü-
ler/innen haben das Thema 
fotografi sch interpretiert. 
Die Ergebnisse sind von 
Samstag, 17. Mai, bis Sams-
tag, 21. Juni, im Foyer der 
Stadtbücherei, Poststraße 15, 
zu sehen. Infos unter www.
heidelberg.de/stadtbuecherei.

Kreuzwege
Sakrale Räume in Maul-
bronn, Speyer und Heidel-
berg präsentiert die Aus-
stellung „Kreuzwege“. Die 
Bilder von Wolfgang Him-
melmann werden noch bis 
zum 20. Mai in der Peterskir-
che gezeigt. Infos auf www.
peterskirche-heidelberg.de.

Der Verleger Man-
fred Metzner, Ge-
schäftsführer des 
Verlags „Das Wun-
derhorn“, wurde 
vom französischen Staatspräsi-
denten in den Verdienstordens-
rang eines „Offi  cier de l’Ordre 
National du Mérite“ erhoben. 
Ausgezeichnet wurde er als 
„Freund Frankreichs und gro-
ßer Vermittler im deutsch-

„Freund Frankreichs“
französischen Kultur- und Li-
teraturbereich“, so der Leiter 
der Kulturabteilung der fran-
zösischen Botschaft, M. Jean 
d’Haussonville, der die Aus-
zeichnung am 24. April in Ber-
lin übergab. Metzner hat sich 
insbesondere um die Förderung 
von Édouard Glissant, Abdel-
wahab Meddeb sowie die Foto-
grafi n Ré Soupault in Deutsch-
land verdient gemacht.

Info
Den Bericht „Kultur in den 
Heidelberger Stadtteilen“ 
gibt es in der überarbeiteten 
Endversion ab Ende Juni im 
Kulturamt der Stadt Heidel-
berg, Haspelgasse 12, Telefon 
58-33000 und zum Down-
load im Internet unter www.
heidelberg.de/kulturamt.

? ? 

? ? 


